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Der eingeschlagene Weg fühlt sich richtig an
und soll weitergeführt werden.
Die Stämme sollen wissen, wer ihre
Ansprechpersonen sind und wo sie
unkompliziert Unterstützung bekommen.
Persönlicher Kontakt und kurze Wege bleiben
dafür entscheidend.

An dieser Stelle möchte ich auch 
einmal DANKE sagen!

Es waren wirklich drei wundervolle Jahre & ich
freue mich, wenn ich das nochmal mit euch

erleben darf!

Wenn euch noch etwas interessiert -
 ich rede gerne viel und ausführlich :-)

Also ruft mich gerne an oder schreibt ne kurze
Nachricht durch! Ich habe immer ein offenes Ohr!

In der DL sind viele neue Menschen
dazugekommen – das bringt viel frischen Wind.
Gleichzeitig müssen wir als Team weiter
zusammenwachsen und unsere Zusammenarbeit
gut strukturieren.
So bleiben wir als DL arbeits- und handlungsfähig.
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Was ich mir für die kommende
Amtszeit vornehme

Die Projektgruppe Digitalisierung ist
gegründet und startet im Januar.
Ziel ist eine übersichtliche und einheitliche
digitale Umgebung – von der Homepage über
Cloud-Lösungen bis zur Kommunikation.
Digitalisierung soll unsere Arbeit in der DL
unterstützen und den Alltag erleichtern, nicht
komplizierter machen.
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• Jahresbericht

Jahresbericht 2025
des DV Regensburg

1. Pädagogisch

1.1 Stufen-Arbeitskreise

1.1.1 Wölfl inge

l	 Personelles:

Mit der neuen erweiterten Besetzung des AKs konnte voller Elan in 
das neue Jahr 2025 gestartet werden, welches bereits in neuen Ak-
tionen gemündet ist. Durch diese Aktionen konnten ebenfalls zwei 
weitere Schnupper-Mitglieder gefunden werden.

Mit der DL Winterklausur 2026 dürfen wir Carina und Sophia nach 
zehn Jahren Arbeit im AK verabschieden.

l	 Referent*in:

Florian Klem (Amberg St. Georg, Hüttenbezirk) seit 2019

l	 AK-Mitglieder:

Carina Gebhardt (Sulzbach-Rosenberg, Hüttenbezirk) seit 2015

Sophia Windschiegl (Neuhaus, Burgenbezirk) seit 2015

Paula Haberberger (Ammersricht, Hüttenbezirk) seit 2024

Maria Riedl (Ammersricht, Hüttenbezirk) seit 2024

Franka Heinzel (Sinzing, Dombezirk) seit 2025

Amelie Birnthaler (Kelheim, Jurabezirk) seit 2025

l	 Situation in den Bezirken:

Hüttenbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Burgenbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Fichtelbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Jurabezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Niederbayernbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Dombezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

l	 Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025:

Unser Jahr 2025 profi tierte stark vom neuen Elan, der in den AK ge-
tragen wurde. Dadurch konnten wir direkt mit einer großen Aktion 
inklusive Übernachtung in Kugelbach planen und diese auch mit 
großem Erfolg mit über 60 teilnehmenden Kindern und Leitenden 
durchführen. Aus der Aktion resultierte dann auch gleich eine neue 
Schnuppermitgliedschaft. 

Über die Ausbildungsveranstaltungen der DPSG Regensburg ent-
stand dann auch eine weitere Schnuppermitgliedschaft und wir 
können als AK auf eine Vielzahl an AK-Treff en und neue Mitglieder 
zurückblicken.

Dieses Jahr besuchte der Wö-AK erneut einen der Georgsläufe –
dieses Mal waren wir gemeinsam mit Eva beim Georgslauf des 
Fichtelbezirks. 

Ein ganz besonderes Highlight unseres Jahres ist die Neuaufl age 
der Wöko StuFaKo gemeinsam mit dem FAK ÖK unter dem Motto 
Löwenzahn. 

Hier konnten wir gemeinsam mit den Teilnehmenden unter dem 
Leitfaden “Klimakrise, Krieg und Riester Rente – die richtige Methode 

Liebe Pfadfi nder*innen im Diözesanverband Regensburg,

ein weiteres vielfältiges Pfadfi nder*innen-Jahr liegt hinter uns. 2025 war geprägt von Ideen, Projekten 
und Menschen, die unseren Verband lebendig machen. In diesem Jahresbericht möchten wir euch mit-
nehmen durch die wichtigsten Ereignisse, Aktionen und Entwicklungen im Diözesanverband.

Gut Pfad!

Eva-Maria Deubzer Christian Härteis Lucas Lobmeier
Diözesanvorsitzende Diözesanvorsitzender Diözesankurat
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für die richtigen Momente” Tipps, Methoden und vor allem Spiele 
austauschen und ausprobieren, um mit Wölflingen aktuelle, kom-
plexe Probleme altersgerecht zu besprechen.

Die diesjährige Bundes-Stufenkonferenz fand im DV Freiburg statt – 
in diesem Zuge entschlossen sich die Bayerischen Wölflings-Arbeits-
kreise, den Freitag im Europa Park zu verbringen, um anschließend 
geschlossen zur Buko zu reisen.

Auf der diesjährigen Buko wurden wir durch Flo und Paula vertreten. 
Die Themen dieses Jahr wiederholten sich leider ohne große Verän-
derungen zum Vorjahr. 

Als zusätzliches Highlight fand 2025 erstmals seit 2022 wieder der 
Orange Outside 14 – die Woodbadge Kurs Reihe der DPSG Bayern 
statt und konnte damit 13 Leitenden den letzten Schritt in der Aus-
bildung ermöglichen. Hier durfte Flo seine ersten Erfahrungen als 
WBK-Teamer sammeln.

l	 Ausblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025:

Auch 2026 soll es wieder ein Aktionswochenende vom  
20. – 22.11.2026 geben. Zusätzlich dazu wollen wir uns wie gewohnt 
an der DV, der StuFaKo, Ausbildungsveranstaltungen sowie anderen 
DL-Aktionen beteiligen.

Auch dieses Jahr wird es wieder einen Wölflings-WBK in Bayern ge-
ben – dieses Mal bereits über Ostern.

Als zusätzliches Highlight wollen wir gemeinsam mit Wölflingslei-
tenden aus der Diözese einen Abend im Nabadabadoo in Nabburg 
veranstalten. 

Nähere Infos zu allen Aktionen folgen noch über Instagram, per Mail 
und in der Apropos.

l	 Perspektiven:

Durch den Zuwachs der letzten Jahre stehen uns neue Möglichkeiten 
und Perspektiven offen – wir wollen unter anderem weiterhin wach-
sen umso unsere Aktionen anbieten zu können und um auch wei-
tere Themen anzugehen. So wollen wir unsere Aktionen als festen 
Bestandteil des DPSG-Jahres in Regensburg verankern, uns weiterhin 
an der Ausbildung beteiligen und unseren Leitenden Informationen 
und Material zur Verfügung stellen.

1.1.2 Jungpfadfinder

l	 Personelles:

Im vergangenen Jahr 2025 gab es bei uns im Jungpfadfinder-Arbeits-
kreis ein paar personelle Veränderungen. Zur Stufen- und Fachkonfe-
renz im Oktober 2025 konnten wir Jannik Weiß als AK-Mitglied beru-
fen. Wir freuen uns sehr, dass Jannik nun festes Mitglied in unserem 
AK ist. Darüber hinaus freuen wir uns auch über zusätzlichen Wind im 
AK. Seit dem Frühsommer verstärken Florian Maier und Isabella Kai-
ser unser Team als Schnuppermitglieder. Nichtsdestotrotz sind wir 
auch weiterhin auf der Suche nach motivierten Menschen, die sich 
gerne in der blauen Stufe einbringen möchten. Die Zusammenarbeit 

im AK ist immer kreativ, positiv und verspricht jederzeit viel verrück-
ten Schabernack. Meldet euch also gerne bei uns!

Zusammengefasst sieht die personelle Besetzung Stand Dezember 
2025 im Jungpfadfinder Arbeitskreis wie folgt aus:

l	 Referent*in: 

Kathrin Schmid (St. Konrad, Dombezirk)

Florian Holweg (Don Bosco Neuhaus, Burgenbezirk)

l	 AK-Mitglieder:

Markus Haslbeck (Herz-Marien, Dombezirk)

Franziska Sternberg (Herz-Marien, Dombezirk) 

Jannik Weiß (Weiden, Burgenbezirk)

l	 Schnuppermitglieder:

Florian Maier (Windischeschenbach, Burgenbezirk)

Isabella Kaiser (Sulzbach-Rosenberg, Hüttenbezirk)

l	 Beratende Mitglieder: 

keine

l	 Situation in den Bezirken:

Hüttenbezirk: vakant – Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Burgenbezirk: vakant – Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Fichtelbezirk: vakant – Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Jurabezirk: vakant – Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Niederbayernbezirk:  vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Dombezirk: vakant – Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

l	 Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025:

Vom 19. – 22.06.2025 fand unser diözesanweites Stufenlager “ex-
BLUEdition 2025” statt. An diesem verlängerten Wochenende trafen 
sich auf dem Zeltplatz Georgenberg rund 40 Jupfis und ihre Leiten-
den aus der ganzen Diözese Regensburg. Drei Tage begaben wir uns 
mit dem Abenteurer Jonas Jura und der Wissenschaftlerin Prof. Dr. 
Margarete Murmelstein auf eine spannende Reise zwischen Experi-
menten und einer abwechslungsreichen Schatzsuche. Gemeinsam 
mit dem Kobold konnte am Ende die Schatztruhe geöffnet werden.

Zur Jupfi-Bundeskonferenz im September 2025 hatte der Jupfi-AK 
des DV Hamburg nach Sprötze in die schöne Nordheide eingeladen. 
An diesem Wochenende beraten alle stimmberechtigten Referenten 
und DAK-Mitglieder aus den deutschen Diözesen über aktuelle The-
men aus der Jupfistufe.

Inhaltlich haben wir uns zu Beginn mit den Berichten aus den Diöze-
sen, dem Bericht des Bundesarbeitskreises sowie den Berichten der 
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Delegierten der Bundesversammlung beschäftigt. Weiterhin stan-
den auf der Tagesordnung noch eine Arbeitseinheit zum neuen Stu-
fengipfel und dem Bundeslager “Kunterblau - gemeinsam unschlag-
bar”, welches 2026 stattfinden wird. 

Nach sechs Jahren endete die Amtszeit von Alex als Bundesreferent 
der Jupfistufe. Wir sagen vielen Dank für seine viele blaue Energie 
und wünschen seinem Nachfolger  “Heavy” (Michael Wenzel) alles 
Gute in der neuen Rolle.

Im Oktober standen wie gewohnt die Stufen- und Fachkonferenzen 
in Waldmünchen an. Mit rund 20 Teilnehmenden und zusammen 
mit dem Pfadi-AK konnten wir ein tolles Programm zum Thema Stu-
fenwechsel auf die Beine stellen. Am Freitagabend starteten wir mit 
dem gemeinsamen Kennenlernen und einem ersten Erfahrungsaus-
tausch unter den Stämmen. 

Am Samstag Vormittag ging es dann in den theoretischen Teil und 
einen tieferen Einstieg in die Stufenpädagogik. Nach der Mittags-
pause konnte dann die Theorie in die Praxis umgesetzt werden. Die 
Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, anhand verschiedener, ko-
operativer Spiele ihren Gruppenzusammenhalt zu stärken. Im wei-
teren Verlauf erhielt jeder noch die Möglichkeit, sich ein eigenes 
Versprechen zu schreiben. Als gemeinsamen Tagesabschluss veran-
stalteten wir eine Versprechensfeier mit Abendessen und Ausklang 
am Lagerfeuer. 

Anfang November boten wir dieses Jahr schon zum zweiten Mal ein 
zusätzliches Programm für Jupfi-Leitende im DV Regensburg unter 
dem Motto „Blue Mystery“ an. Nach einem gemütlichen Brunch im 
„JETZT“ starteten wir in ein Action Painting im Innenhof des Ober-
münsterzentrums. Nachdem sich alle mit Farbe auf den Leinwänden 
ausgetobt hatten, konnten wir am Nachmittag noch inhaltlich arbei-
ten. Wir gingen dabei näher auf das Thema Ausbildung ein und die 
Leitenden konnten sich zu Gruppenstunden Ideen und Wünschen 
für zukünftige Jupfi-Aktionen austauschen.

l	 Ausblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2026:

Für das Jahr 2026 gibt es bereits Pläne für tolle neue, blaue 
Abenteuer. So findet nach rund zwölf Jahren wieder ein bun-
desweites Jupfi-Zeltlager statt. Unter dem Namen “Kunterblau – 
gemeinsam unschlagbar” treffen sich vom 2. – 6. August 2026 rund 
1500 Jupfis aus ganz Deutschland im Bundeszentrum Westernohe. 
Von der Diözese aus werden wir eine gemeinsame Anreise, eine zen-
trale Verpflegung sowie eine Verlängerung der Aktion bis zum 8. Au-
gust anbieten.

Aufgrund der positiven Rückmeldungen möchten wir auch 2026 im 
Herbst wieder eine Leitendenaktion in Regensburg anbieten, um 
den Austausch auch außerhalb der StuFaKo weiter zu ermöglichen.

l	 Perspektiven:

Die Zusammenarbeit im AK war im vergangenen Jahr wie immer 
sehr gut. Nichtsdestotrotz freuen wir uns über weitere neue, moti-
vierte Mitglieder, um das Team weiter zu verstärken. Gerne möch-
ten wir gemeinsam kreativ werden und Ideen für kommende Ak-
tionen spinnen. Auch in den nächsten Jahren wollen wir die enge 

Zusammenarbeit mit anderen (Fach-)Arbeitskreisen weiterverfol-
gen, da dies ein großes Potenzial für tolle, neue Aktionen bietet.

1.1.3 Pfadis

l	 Referent*in:    	

Darline Feuerer-Lewerenz (Weiden,  Burgenbezirk)

l	 AK-Mitglieder: 	

Christian Lewerenz (Weiden,  Burgenbezirk)

Aktuell sind wir nur in der AG Prävention mit Darline vertreten. 

Darline und Christian sind auch als Teamer*in in der Leitendenaus-
bildung tätig. 

l	 Situation in den Bezirken:

Hüttenbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Burgenbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Fichtelbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Jurabezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Niederbayernbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Dombezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

An der Zusammenarbeit mit den Bezirken hat sich auch in die-
sem Jahr nichts verändert. Es gibt nach wie vor so gut wie keine 
Ansprechpartner*innen außer den Bezirksteams selbst. Deshalb sind 
wir auch weiterhin dahinter über die StuFaKo und gemeinsame Ak-
tionen mit interessierten Leitenden aus den Bezirken und Stämmen 
in Kontakt zu kommen und einen Informationsaustausch stattfinden 
zu lassen.

l	 Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025:

Allgemein 

Für den Pfadi-AK war es ein sehr ruhiges Jahr. Auf Grund des per-
sonellen Engpasses konnten keine Aktionen geplant oder durchge-
führt werden. 

Pfadi-BuKo 2025

An der Pfadi-BuKo konnten wir leider nicht teilnehmen.  

StuFaKo 2025

Dieses Jahr haben wir die StuFaKo zusammen mit dem JupfiArbeits-
kreis gestaltet. Unter dem Thema "Blau kommen - Grün gehen" ha-
ben wir die Versprechenskultur in den einzelnen Stämmen unseres 
DV beleuchtet und sind inhaltlich auf die verschiedenen Stufenpäd-
agogiken eingegangen. Wir fanden die StuFaKo auch dieses Jahr ge-
lungen und haben uns sehr über den Austausch mit den Leitenden 
gefreut. 
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Sonstiges

Natürlich haben wir auch dieses Jahr wieder an den verschiedenen 
Treffen der Diözese, wie der Klausur im Januar oder an den DL-Team 
Sitzungen und der Diözesanversammlung teilgenommen.

l	 Perspektiven:

Da unser AK leider nur noch aus zwei Personen besteht, steht für 
2026 die Mitgliedergewinnung an erster Stelle. Zudem wollen wir 
mit Unterstützung unserer Bildungsreferentin Bella einen Leitenden-
tag im Sommer organisieren.

1.1.4 Rover

l	 Referent*in:		

Fabian Feuerer (Weiden, Burgenbezirk)

l	 AK-Mitglieder:		

Luca Büchl, (Hainsacker, Dombezirk) 

l	 Situation in den Bezirken: 

Hüttenbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Burgenbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Fichtelbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Jurabezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Niederbayernbezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

Dombezirk: vakant - Ansprechpartner*in Bezirksvorstand

l	 Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025:

Im März nahm der Arbeitskreis an der Diözesanversammlung (DV) 
teil und war darüber hinaus bei den regelmäßigen DL-Terminen stets 
mit mindestens einer Person vertreten.

Im Rahmen der Stufen- und Fachkonferenz (StuFaKo) organisier-
ten wir einen Fotoworkshop mit einem externen Referenten. Der 
Schwerpunkt lag auf der Erstellung ansprechender Fotos mit dem 
Smartphone – ein Thema, das den aktuellen Interessen vieler Ju-
gendlicher entspricht.

Ein besonderes Highlight war der bereits 2024 angekündigte Segel-
törn auf dem Jsselmeer. Während einer einwöchigen Fahrt setzten 
die Teilnehmenden gemeinsam mit einem professionellen Skipper 
die Segel und erlebten unvergessliche Momente auf dem Wasser. Die 
Aktion war ein voller Erfolg, und alle kehrten mit einem Lächeln und 
vielen positiven Eindrücken zurück.

Beim Projekt Red Roots in Pressath engagierten sich insgesamt 14 
Teilnehmende für den Naturschutz. Unter der fachkundigen Anlei-
tung von Förster Martin Wittmann wurden rund 400 Bäume sowie 
acht regionale Obstbaumarten gepflanzt.

l	 Ausblick auf das Jahr 2026

Für das kommende Jahr ist erneut eine Red Roots-Aktion geplant. 
Ziel ist es, die Veranstaltung abwechslungsreicher und unterhaltsa-
mer zu gestalten, um die Motivation zur wiederholten Teilnahme zu 
erhöhen.

Darüber hinaus wird im Februar ein Pen & Paper-Wochenende in Am-
berg stattfinden. Gemäß dem Bundesmotto „Mitmachen“ wird die 
Veranstaltung durch die Unterstützung von Sven aus dem Stamm 
Marktredwitz ermöglicht.

l	 Perspektiven

Im Jahr 2026 möchten wir uns als Zweierteam im Arbeitskreis weiter 
festigen und bewusst definieren, welche Ziele und Leistungen wir 
künftig verfolgen. Dies soll die Grundlage für eine nachhaltige und 
erfolgreiche Arbeit bilden.

1.2 Facharbeitskreise und Arbeitsgruppen

1.2.1 Globale Gerechtigkeit	

l	 Personelles:

Diözesanbeauftragter für Internationales: Günther Bäte (Kulmain, 
Fichtelbezirk)

Der Arbeitsschwerpunkt für den internationalen Arbeitskreis in Re-
gensburg liegt darin, die Mitglieder in der Diözese über Veranstal-
tungen auf internationaler Ebene zu informieren. Der Arbeitskreis 
unterstützt beim Aufbau von Partnerschaften mit Pfadfindergrup-
pen in anderen Ländern.

Im vergangenen Jahr lag der Schwerpunkt dabei, die Stämme über 
das im Sommer 2027 anstehende Jamboree in Polen zu informieren 
und Menschen für die Teilnahme zu begeistern. Auf Anfrage wurden 
in drei Stämmen der Diözese Elternabende abgehalten, um Interes-
sierte zu informieren. Laut unserem Wissensstand haben sich für das 
Jamboree einige Pfadfinder*Innen und Erwachsene aus verschiede-
nen Stämmen angemeldet. Eine genaue Zahl kann leider nicht ge-
nannt werden, da Anmeldeinformationen aus Datenschutzgründen 
vom Ring der Pfadfinderbünde nicht herausgegeben werden. 

Im vergangenen Jahr hat auch das World Scout Moot in Portugal 
stattgefunden. Aus dem Diözesanverband waren neun Menschen 
als Teilnehmende und als Helfende beteiligt. Die Teilnehmer*Innen 
durften in verschiedenen “Paths” für fünf Tage das Land erkunden 
und sind danach für den Rest der Veranstaltung südlich von Porto zu 
einem großen Lager zusammengekommen. 

Auf der StuFaKo wurde gemeinsam mit dem Arbeitskreis der Rover-
stufe das Programm gestaltet (siehe Bericht Roverstufe). Am Sams-
tag wurde ein Fotoworkshop mit einem Referenten durchgeführt 
und am Sonntag folgte ein Studienteil über Möglichkeiten zu einer 
internationalen Begegnung.

Im Jahr 2025 wurde das Angebot eines “Reisebüros” in der Apropos 
umgesetzt. Mit einer Gruppe von etwa 15 Personen wurde damit 
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begonnen, eine Reise ins Ausland zu planen. Die Gruppe hat sich 
aktuell dafür entschieden, über Silvester 2026 / 27 nach Tschechien 
zu reisen. Eine Begegnung mit Pfadfinder*Innen vor Ort ist geplant. 
Die Treffen haben bisher ausschließlich online stattgefunden. Für die 
kommenden Begegnungen ist die konkrete Programmplanung der 
Reise vorgesehen. 

1.2.2 Südafrika Begegnung

l	 Mitglieder:

Christina Kronfeld (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Lukas Birkner (Kulmain, Fichtelbezirk)

Timo Busch (Speichersdorf, Fichtelbezirk)

Jenny Germer (St. Wolfgang, Dombezirk)

Eva Sterr (Sinzing, Dombezirk)

l	 Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025:

In der Begegnung Südafrika arbeitete im letzten Jahr das Team um 
Christina Kronfeld, Lukas Birkner, Timo Busch, Jenny Germer und Eva 
Sterr zusammen. Die regelmäßigen Treffen der Südafrika AG drehten 
sich hauptsächlich um die Vor- und Nachbereitung für die Begeg-
nung in der Diözese, den Austausch von Neuigkeiten mit unseren 
Partner*innen. 

Das ehemalige Team bestehend aus Alexander Augustin, Xenia 
Blank, Carolin Gebhard und Heike Hierl hat letztes Jahr in der Süd-
afrika Begegnung aufgehört. Sie sind uns aber weiterhin eine große 
Stütze bei Fragen und als Küchenteam.

DL-Veranstaltungen

Als Teil der Diözesanleitung war die Südafrika-Begegnung auf 
der Winter- und Herbst-Klausur und der Diözesanversammlung 
vertreten.

Begegnung in Südafrika

Im Rahmen der Begegnung besuchten aus unserer Diözese vom 
18.08. – 7.09.2025 16 Teilnehmer*innen Südafrika. 

Bevor die Reise los ging, wurden die Teilnehmer*innen von uns an 
zwei Vorbereitungswochenenden vorbereitet. 

Unsere südafrikanischen Partnerinnen hatten ein Programm in Jo-
hannesburg, wie beispielsweise ein Projekt mit einem Rehabilitation 
Center, einem Public Viewing von einem Rugby Spiel und noch vielen 
weiteren Punkten. Weiter ging es mit dem Krüger Nationalpark, hier 
wurden viele Tiere gesehen und einige von den Teilnehmer*innen 
haben einen Night Drive und einen Morning Walk gemacht. Im An-
schluss ging die Fahrt weiter nach Rustenburg, mit einem Besuch 
in Sun City und einem Zahnarztbesuch von Rustenburg aus ging es 
weiter in ein Camp in Mahikeng. 

Bevor es wieder zurück nach Deutschland ging, gab es noch einen 
letzten Tag in Johannesburg.

Howzit

Am zweiten Vorbereitungswochenende wurde ein Howzit-Abend 
mit ehemaligen Teilnehmenden veranstaltet. Die Zeit wurde genutzt 
für einen regen Austausch und Fragen. 

l	 Verortung Südafrika Begegnung

Im letzten Jahr beschäftigten wir uns aufgrund des Antrags auf 
Bundesebene mit der Verortung der AG Südafrika in der Diözese. 
Nach reichlicher Überlegung sind wir dabei zu folgendem Schluss 
gekommen:

Die (AG Südafrika) besteht aus ausgewählten Expert*innen aus 
Facharbeitskreis globale Gerechtigkeit und internationalem 
Arbeitskreis und bildet damit eine geschlossene Gruppe als 
Schnittmenge ( FAK GloGe ∩ iAK) der beiden. Mitglieder können 
unterschiedliche Schwerpunkte wählen und inne haben. Voraus-
setzung ist die Wahl mindestens eines Schwerpunkts. 

Die Benennung der Begegnungsgruppe ist noch in Arbeit.

l	 Ausblick auf 2026

Vom 23. – 25.01.2026 findet das Nachbereitungswochenende, der 
Begegnung 2025 statt. 

Es wird wieder eine Begegnung in Deutschland geben, hierfür haben 
wir schon einige Interessierte. Die Vorbereitungen laufen bereits.

Auch dieses Jahr, wird es wieder Zoom-Meetings mit den Südafrika-
nerinnen geben.

Die Begegnung wird 20 Jahre alt und das wollen wir gebührend feiern.

1.2.3 Facharbeitskreis Inklusion 

l	 Referent*in: 

vakant

l	 AK-Mitglieder: 

Luisa Schorner (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Hanna Hölzl (Weiden, Burgenbezirk)

Jakob Prechtl (Ammersricht, Hüttenbezirk)

l	 Situation in den Bezirken:

Aktuell liegen uns keine Informationen über Facharbeitskreise in den 
Bezirken vor.

l	 Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2026:

2025 war für unseren neu gegründeten Facharbeitskreis ein richtig 
spannender Start. Mit Luisa Schorner, Hanna Hölzl und Jakob Prechtl 
haben wir uns als kleines, motiviertes Team zusammengefunden 
und direkt losgelegt.
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Wir waren auf der StuFaKo und im DL-Team vertreten – zwei gute 
Gelegenheiten, uns vorzustellen, erste Rückmeldungen einzuholen 
und uns mit anderen Engagierten zu vernetzen. Zwischendurch ha-
ben wir uns in drei digitalen Treffen sortiert, Ideen gesammelt und 
überlegt, wie wir unsere Aufgaben am besten angehen.

Im Dezember haben wir uns dann endlich live getroffen. Dabei ging 
es vor allem darum, den Methodenkoffer genauer anzuschauen, 
Materialien zu sichten und zu überlegen, was wir davon wie weiter-
entwickeln wollen. Gleichzeitig haben wir die ersten Pläne für 2026 
geschmiedet – und davon gibt es einige.

Die ersten Materialien für Stämme wurden 2025 noch digitalisiert 
und stehen dann den Stämmen für Gruppenstunden und weitere 
Veranstaltungen zur Verfügung. 

Alles in allem war 2025 ein Jahr des Ankommens, Ausprobierens und 
Entwickelns. Jetzt fühlen wir uns gut aufgestellt und freuen uns dar-
auf, im kommenden Jahr richtig durchzustarten.

l	 Ausblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2026:

Für 2026 haben wir uns einiges vorgenommen. Ein Schwerpunkt 
wird der Ausbau unserer digitalen Inhalte sein, damit Material, 
Methoden und Infos für alle Stämme leichter zugänglich werden. 
Gleichzeitig wollen wir neue Materialien und Methoden entwickeln, 
die Stämme ganz konkret auf ihrem Weg zu mehr Inklusion und Viel-
falt unterstützen.

Wir möchten außerdem stärker als feste Ansprechpersonen rund 
um das Thema Inklusion wahrgenommen werden – egal ob es um 
Fragen, Unsicherheiten oder konkrete Situationen aus dem Stam-
mesalltag geht. Dafür planen wir auch eine engere Zusammenarbeit 
mit dem AK Ausbildung, um Inklusion und Vielfalt noch stärker in die 
Leitendenausbildung einzubringen.

Ein weiteres großes Vorhaben sind Workshops für Stämme, Leitende 
und Pfadfinder*innen. Dort sollen Inhalte gemeinsam erarbeitet und 
vertieft werden, es wird Raum für Selbsterfahrungen geben und na-
türlich Platz für alle Fragen, die sich im Alltag ergeben.

Um wirklich zu wissen, was gebraucht wird, wollen wir 2026 außer-
dem systematisch das Gespräch mit Bezirken und Stämmen suchen. 
So wollen wir einen besseren Überblick über Bedarfe, aktuelle Erfah-
rungen und wichtige Hinweise gewinnen.

Mit diesen Plänen freuen wir uns darauf, das Thema Inklusion und 
Vielfalt im Verband gemeinsam weiter voranzubringen. Auch wür-
den wir uns sehr über weitere Mitglieder und Interessierte in unse-
rem neuen Facharbeitskreis freuen!

1.2.4 Facharbeitskreis Ökologie

l	 Referent*in:

Jonathan Scharf (Kulmain, Fichtelbezirk)    	

l	 AK-Mitglieder:

Linus Böhm (Amberg, Hüttenbezirk)

l	 Schnuppermitglieder:	

Viola Riedhammer (Wenzenbach, Dombezirk)

l	 Karteileiche:

Tobias Eichinger (Kelheim, Jurabezirk)                              	

l	 Situation in den Bezirken:

Aktuell liegen uns keine Informationen über Facharbeitskreise in den 
Bezirken vor.

 l	Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025:

Liebe ökologisch inspirierte Freunde und Freundinnen,

es ist an der Zeit, auf ein Jahr voller nachhaltiger Ereignisse zurück-
zublicken, das unser FAK Ökologie geprägt hat. Von unterhaltsamen 
Artikeln bis zu aufregenden Veranstaltungen – wir haben zusammen 
viel erreicht!

Kochkurs im April

Bereits zum zweiten Mal hat unser veganer Kochkurs in diesem Jahr 
stattgefunden. Wir wurden wieder professionell angeleitet von der 
„Lieblingsköchin“ Regina. Viele neue Gerichte wurden gekocht und 
im Anschluss gemeinsam verkostet. Der Kurs war wieder sehr gut 
besucht und bot wertvolle Inputs zu nachhaltigem Kochen. Aus die-
sem Grund haben wir uns entschlossen, in 2026 eine dritte Auflage 
zu starten – aller guten Dinge sind drei! 

Georgstag im Dombezirk

Der Georgstag in Hainsacker im Dombezirk war eine gelungene 
Veranstaltung bei der wir wieder mit einer eigenen Station bereits 
das dritte Jahr in Folge den Diözesanverband und den FAK Ökologie 
vorgestellt haben. Die Gruppen mussten dabei ihre Geschicklichkeit 
und Wissen über die Pfadfinderei und Allgemeines unter Beweis stel-
len. Damit wurde ein wichtiger Beitrag zur Vernetzung innerhalb des 
Diözesanverbandes geleistet.

StuFaKo

Die Teilnahme an der Stufen-und Fachkonferenz (StuFaKo) verlief 
sehr produktiv. Die Zusammenarbeit mit dem Wö-AK brachte wert-
volle Impulse und Ideen für künftige Projekte. Wie in einer Folge 
Löwenzahn haben wir gemeinsam mit Peter Lustig und seinem 
Nachbar Paschulke gelernt, wie man schwierige Themen gut für eine 
Wölflingsgruppenstunde aufbereitet. Dazu war auch der gesamte 
Seminarraum passend dekoriert, und die von einer aufstrebenden 
jungen Künstlerin erstellten Deko-Elemente wurden im Anschluss 
für den guten Zweck versteigert. Neben Inputs zur Gruppenstunden-
gestaltung stand auch ein thematisch passend erstelltes Gelände-
spiel auf dem Plan, welches die Teilnehmer*innen ganz schön außer 
Puste brachte.

Besonders gefreut hat uns, dass wir mit Viola ein neues Schnupper-
mitglied für unseren Facharbeitskreis gewinnen konnten, herzlich 
willkommen Viola!
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DL-Klausuren / -versammlungen

Die Arbeit im Rahmen der DL-Klausuren und -versammlungen war 
von konstruktiven Beiträgen geprägt. Besonders hervorzuheben ist 
der Abschluss des „Aproposprojekts“, welches in diesem Jahr um-
gesetzt worden ist. Der Facharbeitskreis konnte sich aktiv an allen 
wichtigen Themen beteiligen und somit zur Weiterentwicklung 
beitragen.

l	 Ausblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2026:

Liebe Umweltschützer*innen,

während wir auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken, wirft das neue 
Jahr schon seine Schatten voraus – und die sind Grün! Der FAK Öko-
logie hat wieder einige Überraschungen für euch parat!

Mitgliedergewinnung – Grüner Zuwachs erwünscht!

Wir setzen alles daran, unsere Gemeinschaft zu stärken und suchen 
nach Gleichgesinnten, die mit uns die Welt ein bisschen grüner ma-
chen wollen. Mitgliedergewinnung steht ganz oben auf unserer 
Agenda, denn je mehr umweltbewusste Köpfe wir vereinen, desto 
größer wird unser grüner Einfluss!

Veganer Kochkurs – Zeit für den dritten Gang!

Wie in jedem guten Restaurant gibt es auch bei uns einen dritten 
Gang, bei dem wir gemeinsam leckere, nachhaltige Gerichte zube-
reiten. Dieses Mal haben wir außerdem noch eine besondere Über-
raschung, so dass auch Teilnehmer*innen der letzten Kurse auf ihre 
Kosten kommen, lasst euch überraschen! Lasst uns zeigen, dass Um-
weltschutz auch auf dem Teller beginnt!

Energietag – Oder was man sonst noch so entdecken kann!

Im Herbst 2026 wird es wieder eine Exkursion geben, zu welcher wir 
euch einladen. Wo es hingeht? Seid gespannt, das geben wir zeitnah 
bekannt!

Apropos Green Thoughts – Grün die Welt bereisen!

Neben grünen Themen für die Apropos wird es auch in 2026 wie-
der unsere Green Thoughts in unregelmäßigen Abständen auf dem 
Instagram-Account geben.

Lasst euch von unseren Artikeln inspirieren, informieren und aktivie-
ren! Wir werden weiterhin regelmäßig grüne Gedanken in die Welt 
tragen und hoffen, euch damit zu motivieren, selbst einen nachhal-
tigen Beitrag zu leisten.

Auf ein weiteres Jahr voller grüner Aktionen, inspirierender Begeg-
nungen und nachhaltiger Erfolge!

Euer FAK Ökologie

l	 Perspektiven:

Der FAK Ökologie arbeitet mit drei (Schnupper-) Mitgliedern gut 
zusammen. Um zukünftige Arbeitsfähigkeit sicherzustellen werden 
weitere Mitglieder gesucht. Der Austausch erfolgt dabei auch in gro-
ßem Maße auf digitale Weise. Interessierte Pfadfinder*innen, welche 
sich die Arbeit im FAK einmal unverbindlich anschauen möchten, 

können jederzeit gerne auf uns zukommen, ob über den digitalen 
Weg, oder gerne auch auf den Veranstaltungen. Wir freuen uns über 
neue Gesichter!

Interessierte an der Mitarbeit im Facharbeitskreis können sich gerne 
bei uns per mail (oekologie@dpsg-regensburg.de) oder auch privat 
melden.

1.2.5 AG Lagerfeuer

l	 Personelles: 

Christian “Gies” Härteis (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Florian Holweg (Neuhaus, Burgenbezirk)

Günther Bäte (Kulmain, Fichtelbezirk)

Isabella Thom (Bildungsreferentin)

Katharina Heyna (Bildungsreferentin)

l	 Rückblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2025

Im letzten Jahr wurde mit einem Stamm eine Beratung durchgeführt.

In der Ausgabe 3/2025 der Apropos wurde die AG wieder beworben, 
um sie bei den Stämmen und Bezirken ins Gedächtnis zu rufen.

l	 Ausblick, Aktivitäten und Veranstaltungen 2026

Da wir die AG Lagerfeuer als wichtige Anlaufstelle für Anliegen aller 
Art für jede Gruppe sehen, bleibt die AG Lagerfeuer weiterhin beste-
hen und freut sich über eure Anfragen.

1.2.6 AG Öffentlichkeitsarbeit

l	 Personelles: 	

Andreas Stümpfl (Sulzbach-Rosenberg, Hüttenbezirk)

Isabella Thom (Bildungsreferentin)

Julia Härteis (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Julia Schötz (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Katharina Heyna (Bildungsreferentin)

Katharina Sandmeyer (Vilsbiburg, Niederbayernbezirk) 

Michael Kronfeld (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Simon Fischer (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Paula Winter (Kelheim, Jurabezirk)

In verschiedenen Untergruppen arbeitete die AG im vergangen Jahr:

Homepage-Team (Andi, Bella),

Socialmedia-Team (Ju, Simon),
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Apropos-Team (Simon, Andi, Paula, Kathi H., Bella)

Merch-Team (Michl, Julia, Katha).

l	 AG Öffi allgemein:

Im vergangenen Jahr kam die AG Öffi wieder regelmäßig zusam-
men, sowohl in digitalen Treffen als auch in den Unterteams, die 
sich mehrfach in digitaler, hybrider und präsenter Form austauschen. 
Diese vielseitigen Formate haben es ermöglicht, eine kontinuierliche 
Zusammenarbeit zu gewährleisten und den Informationsfluss inner-
halb der Gruppe optimal zu gestalten.

Ein persönliches Highlight des Jahres war das sommerliche Treffen 
der AG Öffi beim gemeinsamen Bowlen, das anschließend in einem 
gemütlichen Abendessen seinen Ausklang fand.

l	 Socialmedia-Team (Ju und Simon):

Der Instagram-Account wurde auch in diesem Jahr regelmäßig und 
zuverlässig mit Inhalten bespielt. Ein besonderer Schwerpunkt lag 
dabei auf der Bewerbung von Veranstaltungen und Events, deren 
grafische Gestaltung und inhaltliche Aufbereitung größtenteils im 
Social-Media-Team selbst entworfen und umgesetzt wurden. Darü-
ber hinaus wurden über den Account verschiedene Ausschreibun-
gen, offizielle Statements sowie Hinweise und Informationen zum 
jeweiligen Redaktionsschluss der Apropos veröffentlicht.

Durch diese kontinuierliche und vielfältige Nutzung des Kanals 
konnte die Sichtbarkeit unserer Arbeit weiter gesteigert werden. Be-
sonders erfreulich ist in diesem Zusammenhang, dass die Anzahl der 
Followerinnen und Follower auf Instagram inzwischen auf über 1000 
Personen angewachsen ist.

l	 Apropos-Team (Simon, Andi, Paula, Kathi H., Bella): 

Im vergangenen Jahr wurden – wie in den Vorjahren – insgesamt 
drei Ausgaben der Apropos veröffentlicht. Die fortschreitende Digi-
talisierung dieses Formats hat sich dabei erneut als sehr gelungen 
erwiesen. Der verstärkte Versand der Apropos in digitaler Form ver-
lief reibungslos und wurde von vielen Leitenden gut angenommen.

Infolgedessen ist die Anzahl der gedruckten Exemplare weiter deut-
lich zurückgegangen. Ein Großteil der Leitenden erhält die Apropos 
inzwischen per E-Mail, was nicht nur eine zeitnahe und unkompli-
zierte Verteilung ermöglicht, sondern auch einen nachhaltigen Um-
gang mit Ressourcen unterstützt. Die Kombination aus digitalen und 
gedruckten Ausgaben hat sich somit bewährt und stellt weiterhin 
eine zeitgemäße Form der Informationsweitergabe dar.

l	 Merch-Team (Michl, Julia, Katha):

Über das Merchteam stehen ein kleiner Plotter sowie eine (Tassen-)
Presse zur Ausleihe bereit. Ergänzend verfügt das Team über weitere 
Geräte zur Gestaltung von Merchandising-Artikeln, wodurch eine 
große Vielfalt kreativer Projekte realisiert werden kann. Wünsche 
und Aufträge können jederzeit an das Team herangetragen wer-
den; dabei wird gerne gemeinsam mit den Stämmen, Bezirken oder 

Gruppen an Ideen gearbeitet und deren Umsetzung begleitet. 

Ein besonders sichtbares Beispiel der Arbeit des Teams war die ver-
gangene Diözesanversammlung: Dort gab es einen Verkaufsstand 
mit selbst gestalteten Artikeln, der bei den Teilnehmenden auf große 
Resonanz stieß. Zudem wurden Namensschilder für die Veranstal-
tung entworfen, die sowohl praktisch als auch ansprechend gestaltet 
waren und zum professionellen Gesamteindruck beitrugen.

1.2.7 AG Ausbildung
Auch im vergangenen Jahr haben wir uns intensiv mit dem Schwer-
punktthema Ausbildung in der Diözese beschäftigt. Unsere Leiterin-
nen und Leiter tragen die Verantwortung dafür, dass die Gruppen-
stunden unserer Kinder und Jugendlichen gemäß unserer Ordnung 
gestaltet werden. Die Woodbadge-Ausbildung als Basisausbildung 
soll sie dabei befähigen, ihre Aufgaben kompetent wahrzunehmen 
(vgl. Ordnung der DPSG).

Um dies sicherzustellen, arbeitet die AG Ausbildung kontinuierlich 
an der Weiterentwicklung und Umsetzung der Ausbildungsange-
bote. Auch im vergangenen Jahr konnte wieder eine Vielzahl an Ver-
anstaltungen angeboten werden.

l	 Personelles:

Benjamin Seidl (Weiden, Burgenbezirk)

Günther Bäte (Kulmain, Fichtelbezirk)

Tobias Eichinger (Kelheim, Jurabezirk)

Christian „Gies“ Härteis (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Thomas Wenzlow (Kelheim, Jurabezirk)

Anna Hübner (Speichersdorf, Fichtelbezirk)

Katharina Heyna (Bildungsreferentin)

Isabella Thom (Bildungsreferentin)

Das Team ist kontinuierlich darum bemüht, die Ausbildung auf ei-
nem hohen Niveau zu halten und weiterzuentwickeln sowie an aktu-
elle Anforderungen anzupassen. Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt 
auf der Überarbeitung der Ausbildungsunterlagen. Ziel ist es, den 
ehrenamtlichen Teamenden das Teamen von Modulen und dem 
Kickstart zu erleichtern, indem sie auf gut aufbereitete Skripte mit 
passenden Methoden zurückgreifen können.

l	 Rückblick und Veranstaltungen 2025:

Modul Prävention	 15. – 16.02.2025

Kickstart + Modul Gruppe	 28. – 30.03.2025

WBK Vorstände	 10. – 18.04.2025 

Modul 3e	 22. – 24.08.2025

Kickstart + Modul Sache	 24. – 26.10.2025
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Die geplanten Ausbildungsveranstaltungen konnten alle erfolgreich 
durchgeführt werden. 

l	 Planung / Perspektive und Veranstaltungen 2026

Auch 2026 sollen wieder Ausbildungsveranstaltungen angeboten 
werden. 

Bereits geplante Veranstaltungen:

Modulleitungs Training	 24.01.2026 

Ausbildungstagung 	 25.01.2026

Modul Prävention 	 14. – 15.02.2026 (in Karlstein)

Kickstart + Modul Leitende	 27. – 29.03.26 (in Karlstein)

Kickstart + Modul Gruppe 	 23. – 25.10.2026

Modulwoche in der Toskana 	 30.10. – 08.11.2026 

Noch ohne Datum:

Modul Sache	 im April 2026

Modul 30+ (Arbeitstitel) 

Die Anmeldungen zu den Veranstaltungen findet ihr wie gewohnt 
auf der Homepage. Wir freuen uns auf euch!

Solltet ihr darüber hinaus weiteren Ausbildungsbedarf haben, den 
wir bisher noch nicht abdecken, kommt gerne auf uns zu – wir 
schauen gemeinsam, was möglich ist.	

l	 Ausbildungstagung

Am 26.01.2025 fand die Ausbildungstagung in Regensburg statt. Ziel 
war es, das vergangene Jahr zu reflektieren und die Planung für 2025 
/ 26. Als Dankeschön an alle Teamenden gab es ein gemeinsames 
Mittagessen.

Gemeinsam wurden die Ablaufpläne der Module gesichtet, um die 
gewonnenen Erkenntnisse in die AG Ausbildung einzubringen und 
für die Überarbeitung der Ausbildungsinhalte und der verwendeten 
Methoden zu nutzen.

1.3 Themen

1.3.1 Institutionelles Schutzkonzept
Unser ISK wurde einstimmig auf der DV 2022 verabschiedet. An der 
Umsetzung des ISK sowie der Weiterentwicklung wird stetig gearbei-
tet und aus der Erfahrung gelernt.

l	 Personelles:

Diözesanvorstand

Bildungsreferent*innen (Isabella Thom als Fachkraft)

Für die Umsetzung des ISKs ist es auch notwendig, dass 

Gruppenleiter*innen eine Präventionsschulung besuchen. Der DV 
Regensburg bietet hierzu das Modul 2b, d, e Prävention an. Um mehr 
Personen die Teilnahme an einem Präventionsmodul zu ermögli-
chen, ist es möglich einen Aktionstag nach der Minisensibilisierung 
zu machen. Danach haben die Teilnehmenden das Modul Prävention 
2b, d, e absolviert. Der erste Teil, die Minisensibilisierung, findet on-
line oder vor Ort im Stamm / Bezirk statt. 

Es wird weiterhin das Modul Prävention und auch Minisensibilisie-
rungen mit Aktionstagen geben. Die Termine findet ihr wie immer 
auf der Homepage.

Falls es Fragen im Bereich Präventionsschulungen gibt, meldet euch 
bitte im Büro.

1.3.2 Jahresaktion
Auf der Bundesversammlung 2024 wurde ein Antrag beschlossen, 
der die Jahresaktion in der bekannten Form zunächst aussetzt. Dem-
entsprechend hat es 2025 keine Jahresaktion gegeben.

1.3.3 Profilschärfung
Auch in diesem Jahr haben wir weiter an unserer Profilschärfung ge-
arbeitet und dabei besonders versucht, bei unseren großen Aktio-
nen die Kontaktpunkte entlang unserer Kernwerte zu stärken. Bis Juli 
konnten wir gute Schritte machen, doch danach fehlten uns leider 
die Kapazitäten, um den Prozess konsequent weiterzuführen. Das 
bedauern wir sehr. Gleichzeitig bleibt klar: Die Profilschärfung ist für 
uns noch lange nicht abgeschlossen. Wir möchten den Prozess 2026 
wieder verstärkt aufgreifen und so weiterentwickeln, dass er dauer-
haft und gut in unserem laufenden Verbandsgeschehen verankert 
bleibt.

1.3.4 Digitalisierung
2025 wurde eine Projektgruppe Digitalisierung ins Leben gerufen, 
die ihre Arbeit im Laufe des Jahres 2026 aufnehmen wird.

l	 Personelles: 

Christian „Gies“ Härteis (Ammersricht, Hüttenbezirk)

Tobias Eichinger (Kelheim, Jurabezirk) 

Florian Lang (Ammersricht, Hüttenbezirk) 

Andreas Stümpfel (Sulzbach, Hüttenbezirk) 

Patrick Rothaug (Sinzing, Dombezirk)

Das Ziel ist es, die digitalen Dienste auf Diözesanebene grundlegend 
zu modernisieren und auf eine einheitliche Plattform – Microsoft 
Azure – umzustellen. Dazu gehören unter anderem die Homepage, 
der Mailverkehr, Videokonferenzen künftig über Microsoft Teams 
statt Zoom, das Microsoft Whiteboard statt Miro, OneDrive statt 
OwnCloud sowie eine zentrale Organisation über Teams.

Der Grund für diesen Schritt ist klar: Eine einheitliche Lösung 
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erleichtert die Zusammenarbeit erheblich und ersetzt mehrere bis-
her genutzte Dienste, die teilweise nicht zuverlässig oder nur einge-
schränkt funktionieren.

Bereits erfolgt sind ein erstes Treffen der Projektgruppe sowie die 
Beantragung der Azure-Dienste im Rahmen der Gemeinnützigkeit. 
Dadurch können wir die Tools kostenfrei nutzen – ein zusätzlicher 
Vorteil für den Verband.

2. Pastoral
Die DPSG ist ein Jugendverband in der Kirche. Daher sind die The-
men "Spiritualität“, „Glaube“, „Kirche“ auch zentrale Merkmale der 
Verbandsarbeit. Darum sei an dieser Stelle allen ein herzlicher Dank 
und großes Vergelt’s Gott! gesagt, die sich dieser Themen annehmen 
und sie in den Stämmen, Bezirken, Stufen und Facharbeitskreisen mit 
Leben erfüllen. Den Glauben zu leben und ihn weiterzugeben, be-
sonders in einer Gruppe aus verschiedensten Leuten, ist keine leichte 
Aufgabe und stellt nicht nur die Kurat*innen vor große Herausforde-
rungen. Darum braucht es noch weitere Menschen in unserem Ver-
band, die sich trauen, von ihren eigenen Glaubenserfahrungen zu 
erzählen, welche Fragen und Gedanken der Glaube in ihrem Leben 
aufwirft und wie die Verbundenheit im Glauben zu einem tragfähi-
gen Netz werden kann. Ein Netz, das gerade in Krisenzeiten auffängt 
und wieder Halt gibt. Nicht nur durch die gelebte Gemeinschaft, son-
dern ebenso durch die Spiritualität der DPSG können wir zu Begleite-
rinnen und Wegweisern im Leben junger Menschen werden. Trauen 
wir uns, uns dieser Aufgabe zu stellen. Zeigen wir, dass Glaube leben-
dig, kraftvoll und schärfer sein kann, mehr als man oft glauben mag.

2.1 Allgemeines
In meiner Tätigkeit als Diözesankurat bin ich zum einen Teil der Vor-
standschaft und versuche hierbei mit Eva und Gies die Aufgaben, 
die an uns gestellt sind, mitzutragen und zu erfüllen. Zum anderen 
liegt bei diesem Amt natürlich ein besonderer Schwerpunkt in der 
geistigen und geistlichen Begleitung, Unterstützung und Förderung 
der Menschen in unserem Verband. Dies versuche ich, soweit es mir 
meine „Hauptbeschäftigung“ als Pfarrer in Teublitz erlaubt, nach 
Kräften und Möglichkeiten wahrzunehmen.

Zudem bin ich auf Landes- und Bundesebene aktiv. Im Jahr 2025 war 
hierbei vor allem die Vorbereitung des Kurat*innenkurses in der Re-
gion Süd ein Schwerpunkt meiner Tätigkeit. Nebenbei besuche ich 
im Wechsel mit Eva und Gies die Landesversammlung und halte Kon-
takt auf Bundesebene mit den anderen Diözesankurat*innen und 
dem Bundeskuraten mit seinem Team.

Zu den weiteren Aufgaben zählen außerdem die Kontaktpflege zum 
Bischöflichen Jugendamt, zum Jugendpfarrer und zur Bistumslei-
tung (s. weiter unten).

Ein besonderer Aufgabenpunkt ist schließlich die Vorbereitung 
und Feier von Gottesdiensten und Andachten in verschiedensten 
Formen, sowohl bei Konferenzen und Versammlungen als auch bei 
besonderen Wegstellen im persönlichen Leben aller Mitglieder des 
Verbandes (z. B. Taufen, Hochzeiten oder Trauerfeiern).

2.2 Friedenslicht
Trotz kleiner Veränderungen und der Herausforderungen des Krie-
ges im Nahen Osten, konnten wir wieder das Friedenslicht 2025 
in einem menschenerfüllten Gottesdienst in Empfang nehmen. 
Pfadfinder*innen aus dem Stamm Straßkirchen hatten sich als Dele-
gation zuvor auf den Weg nach Österreich gemacht, um das Licht in 
unser Bistum zu bringen.

„Ein Funke Mut.“ war das Motto der Aktion 2025. Kreativ und einfalls-
reich machte sich der AK Friedenslicht (DPSG & PSG) an seine Arbeit.

Bischof Rudolf stand dem Gottesdienst in gewohnter Weise vor. Musi-
kalisch umrahmt wurde dieser durch den Jugendchor aus Langquaid. 
Mit szenischen Geschichten einer Pfadfinder*innengruppe am La-
gerfeuer, wurden die Mitfeiernden durch den Gottesdienst geführt. 
Die Kernbotschaft war dabei: Nur wenn wir den Funken des Mutes 
wieder neu entfachen und weitergeben, kann eine gemeinsame Zu-
kunft in Frieden gelingen.

2.3 Kurat*innenkurs
Der nächste Kurat*innenausbildungskurs für die Region Süd wird in 
der Faschingswoche 2026 im Jugendhaus Josefstal am Schliersee 
stattfinden. Aktuell befindet sich das Team in den Vorbereitungen 
und der Kurs war schon bald nach Bekanntgabe ausgebucht.

2.4 „Spiritualität“ im Jahresverlauf
Spiritualität ist natürlich nicht nur bei den großen Festen und Ver-
anstaltungen gefragt, sondern zudem ein wichtiger Bestandteil von 
Treffen und Meetings auf DL- und Bezirks- und Stammesebene. Sie 
kann besondere Momente in unserem Verbandsleben und darüber 
hinaus unterstreichen. Das Feiern und Einüben unserer Spiritualität 
kann uns dabei helfen, die Fragen unserer Zeit neu in den Blick zu 
nehmen. Dazu braucht es keinen großen Aufwand und erst recht 
kein Theologiestudium, denn Spiritualität – die Sehnsucht, Antwor-
ten in meinem Leben zu finden – steckt wohl in jeder*m von uns.

Deutlich wird dies nicht nur bei den verschiedenen Formen von Got-
tesdiensten, die wir im vergangenen Jahr feiern konnten (vom Kino-
gottesdienst bis hin zu meditativen Abendausstiegen). Außerdem 
ereignet sich der Glaube auch in persönlichen Begegnungen. Im Ge-
spräch, in dem schwierige Themen besprochen werden können oder 
in Situationen, in denen einem der Boden unter den Füßen entglei-
tet. In all dem habe ich die Spiritualität der DPSG als etwas Wertvolles 
und Bestärkendes erleben und weitergeben dürfen.

Das Thema „Spiritualität“ hat auch in der Verbandszeitschrift Apropos 
einen festen Platz und durch Artikel und Beiträge werden Impulse für 
das Glaubensleben geschenkt. Gerne dürfen Rückmeldungen zu den 
Beiträgen (taugen sie auch im Verbandsalltag was?!) oder eigene Er-
fahrungen (wo spüre ich den Glauben in unserer Gemeinschaft?) an 
das Redaktionsteam oder mich gegeben werden.

2.5 Zusammenarbeit mit dem BDKJ und BJA
Die DPSG ist ein selbstständiger katholischer Jugendverband, aber 
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auch eingebunden in den Bund der deutschen katholischen Jugend 
(BDKJ) und in die Strukturen des Bischöflichen Jugendamtes. Dazu 
finden mit dem Jugendpfarrer und mit dem BDKJ – auch über meine 
Person – Gespräche „zwischen Tür und Angel“ statt, aber auch fest 
angesetzte Termine (wie z. B. das Jugendseelsorgenden-Gespräch im 
Januar) und Absprachen.

2.6 Ausblick
Für das Jahr 2026 steht vor allem der Kurat*innenkurs auf dem Plan. 
Hierbei habe ich mit Stefan, dem Diözesankuraten aus München-
Freising, die Gesamtleitung. Zudem möchte ich die Austauschrun-
den für Kurat*innen auf Stammes- und Bezirksebene (“St.Georgs-
Treff”), sowohl digital, als auch in Präsenz, regelmäßiger anbieten.

Vieles war in diesem Jahr wieder möglich und so einiges steht für 
2026 an, nicht nur auf Diözesanebene, sondern ebenso in den Bezir-
ken und Stämmen. Und dabei zeigt sich: Glaube ist lebendig, kraft-
voll und schärfer.

In der DPSG kann man das erleben. Lasst es uns gemeinsam erleben. 
In Vorfreude auf all das, was in diesem Jahr noch vor uns liegen mag, 
grüße ich euch mit einem kräftigen GUT PFAD!

Lucas Lobmeier 

3. Politisch

3.1 Diözesanversammlung
Vom 7. bis 9. März 2025 fand die Diözesanversammlung im Kloster 
Ensdorf statt. Nach der Eröffnung und der Feststellung der Beschluss-
fähigkeit wurden die Protokolle und die Tagesordnung einstimmig 
bestätigt. Im Rückblick auf das vergangene Jahr stellten die Stufen 
und Facharbeitskreise ihre Aktivitäten vor.

Ein wichtiger Punkt der Versammlung lag auf den Finanzberichten. 
Das Landesamt präsentierte eine insgesamt positive Jahresbilanz, 
und die Kassenprüfung bestätigte eine ordnungsgemäße Buchfüh-
rung. Auch zur Diözesanstiftung gab es wichtige Informationen: Ein 
Initiativantrag zur zukünftigen strukturellen Ausrichtung der Stiftung 
wurde nach ausführlicher Diskussion einstimmig angenommen.

Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. Bei den anschließenden 
Wahlen wurde Eva als Diözesanvorsitzende wiedergewählt - herzli-
chen Glückwunsch, Eva! . Außerdem wurden neue Mitglieder in den 
Wahlausschuss gewählt.

Der Studienteil stand unter dem Motto “Demokratie”. Nicht nur auf 
dem Papier, sondern als lebendiger Workshop. Danke an Pia Tu-
rainsky, die das Ganze nicht nur informativ, sondern auch ziemlich 
unterhaltsam aufgezogen hat! 

Weitere Berichte kamen von der Gemeinschaft St. Georg, der PSG, 

dem BDKJ, der Landesstelle und der Bundesebene. Thematische 
Schwerpunkte waren u. a. anstehende Bundeslager, der Stand des 
DPSG-Aufarbeitungsprozesses, die Profilschärfung des Diözesanver-
bandes sowie organisatorische Entwicklungen.

Abschließend wurde die Jahresplanung 2025/2026 vorgestellt. Die 
Versammlung endete mit Dank an alle Beteiligten sowie einer ge-
meinsamen Reflexion.

3.2 Stufen- und Fachkonferenzen (StuFaKo)
Erfolgreich verliefen auch in diesem Jahr die Stufen- und Fachkonfe-
renzen wieder. 

Zu den einzelnen Programmpunkten berichteten bereits die ein-
zelnen Stufen- und Facharbeitskreise im vorangegangenen Teil des 
Jahresberichts.

Im Rahmen des Gottesdienstes konnten wir diverse Ernennungen, 
Berufungen und leider auch eine Verabschiedung feiern.

In den Wölflingsarbeitskreis konnten Paula Haberberger und Maria 
Riedel, in den Jupfiarbeitskreis konnte Jannik Weiß und in den Rover-
arbeitskreis Luca Büchl berufen werden.

Fabian Feuerer (Rover) erhielt ein positives Votum und wurde vom 
Diözesanvorstand zum Roverreferenten ernannt.

Jonathan Scharf (Ökologie) erhielt ebenso ein positives Votum und 
wurde vom Diözesanvorstand in seinem Amt als Referent des Fach-
arbeitskreises Ökologie erneut bestätigt. 

Mit besonderer Freude können wir Luisa Schorner, Hanna Lauten-
schlager und Jakob Prechtl im Facharbeitskreis Inklusion willkom-
men heißen, da der Arbeitskreis lange nicht mehr besetzt war. 

Verabschieden durften wir uns von Lisa Kürzinger, die nicht nur Ro-
verreferentin war, sondern auch in der Lagerleitung beim letzten 
Diözesanlager war. An dieser Stelle nochmal ein herzliches DANKE!

3.3 Diözesanleitung
Die Diözesanleitung hat sich im Jahr 2025 zu zwei Klausuren und zu 
abendlichen Teamtreffen (online oder präsent) in regelmäßigen Ab-
ständen getroffen.

Die Herbstklausur fand allerdings nur digital und an einem Tag statt, 
da es zu wenige Anmeldungen gab.

Neben den üblichen festen Punkten im Jahr, wie die Planung der Diö-
zesanversammlung und die Stufen- und Fachkonferenz, wurde in un-
seren Teamtreffen über diverse Fach- und Stufenaktionen berichtet. 
Die Personalsituation in den AKs und AGs war weiterhin ein großes 
Thema, wobei sich hier einiges seit dem letzten Jahr getan hat und 
wir viele neue Gesichter begrüßen konnten.

Im Dezember fand zudem unsere traditionelle Adventsfeier statt, an 
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der wir auf ein ereignisreiches Jahr zurückblickten.

3.4 Diözesanvorstand
Der Vorstand besteht aus der Vorsitzenden Eva-Maria Deubzer (Diö-
zesanvorsitzende), Christian Härteis (Diözesanvorsitzender) und Lu-
cas Lobmeier (Diözesankurat).

Es wurden regelmäßige Vorstandssitzungen sowie ein wöchentli-
cher Joure Fixe mit dem Büro abgehalten. Die Fachaufsicht über die 
Bildungsreferent*innen hat Eva-Maria Deubzer.

3.5 Bezirke
Im Diözesanverband Regensburg gibt es sechs Bezirke. Auch in den 
Besetzungen der Bezirke hat es Veränderungen gegeben. Die Bezirke 
sind wie folgt besetzt (Stand 31.12.2025):

Fichtelbezirk: 
Vorsitzende: Julia Helgert 
Vorsitzender: Michael Brunner 
Kurat: vakant

Burgenbezirk: 
Vorsitzender: Jannik Weiß 
Vorsitzender: Tizian Steger 
Kurat: vakant

Hüttenbezirk: 
Vorsitzender: Matthias Dollacker 
Vorsitzender: Julian Hummel 
Kuratin: Julia Härteis

 Dombezirk: 
Vorsitzender: Maximilian Brandl 
Vorsitzender: Alexander Buchloh 
Kurat: Felix Schamburger

Jurabezirk: 
Vorsitzende: vakant 
Vorsitzender: Tobias Hermannstaller 
Kuratin: Corinna Hermannstaller

Niederbayernbezirk: 
Vorsitzende: vakant  
Vorsitzender: Michael Stoß 
Kurat: vakant

An zwei Treffen mit den Bezirksvorsitzenden – traditionell an der 
Diözesanversammlung und der StuFaKo – haben sich die Bezirke 
untereinander sowie mit dem Diözesanvorstand ausgetauscht und 
aktuelle Themen und Probleme diskutiert. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Vorstände für ihre 
Arbeit, die gute Zusammenarbeit und den Austausch.

3.6 Vertretungsaufgaben

3.6.1 DPSG Bundesebene
Im Jahr 2025 fand die 93. Bundesversammlung in Garmisch-Parten-
kirchen statt, die von der Region Süd ausgerichtet wurde. Aus un-
serem Diözesanverband waren Eva, Lisa, Tobi, Lucas und Gies dabei 
und haben ihr Bestes gegeben, um die Interessen aus Regensburg 
zu vertreten.

Als neuen Bundeskuraten konnten wir Maximilian “Max” Strozyk 
wählen. Herzlichen Glückwunsch zur Wahl! Max war bisher Diöze-
sankurat im DV Essen und bleibt dort noch mit einer halben Stelle 
als Priester der Jugendkirche im Bistum Essen aktiv. Seine Schwer-
punkte werden die Weiterentwicklung unserer Verbandsspiritualität 
sowie die Positionierung des Verbandes zu den kirchlichen Instituti-
onen sein. 

l	 Einige wichtige Beschlüsse: 

Mitbestimmung – Die Projektgruppe „Mitbestimmung“ hat mit ihren 
Ergebnissen einige Anträge zum Thema Kinder- und Jugendmitbe-
stimmung gestellt. In Zukunft kann es zum Beispiel einen Stufengip-
fel auf Diözesanebene geben und die Mitbestimmung in den Stäm-
men wird durch eine Stammesrunde weiter gefördert

Pfadistufe – das ist jetzt der offizielle Name der grünen Stufe 

Internationales - Auch der Facharbeitskreis (FAK) Internationale 
Gerechtigkeit hat einen neuen Namen, der FAK heißt nun „Globale 
Gerechtigkeit“. Internationale Partner*innenschaften und Kooperati-
onen sind im Bereich Internationales verortet. 

Das ist nur ein Teil der angenommenen Anträge. Alle Informationen 
zur Bundesversammlung findet ihr auch auf bv.dpsg.de

Die nächste Bundesversammlung wird vom DV Essen ausgerichtet 
und findet vom 03. – 07.06.2026 in Essen statt.

3.6.2 DPSG Landesebene
Die Vertretung des Diözesanverbandes auf Landesebene wurde 
durch den kompletten Vorstand übernommen. Im Berichtszeitraum 
fanden sieben Landesversammlungen in Nürnberg und digital statt.

Der derzeitige Landesvorstand setzt sich aus Günther Bäte, Daniel 
Götz und Julia Bauer und seit diesem Jahr Maximilian Griesbeck 
zusammen.

Bei den Treffen wurden verschiedene Belange des Verbandes, die 
Aufteilung der finanziellen Mittel und Zuschüsse sowie Aktionen auf 
Bayern Ebene besprochen, geplant und diskutiert. Die Zusammen-
arbeit mit der Landesstelle, dem Landesvorstand und den weiteren 
Diözesanvorsitzenden der anderen Bistümer war gut und von ge-
genseitigem Vertrauen geprägt.	
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3.6.3 Gemeinschaft St. Georg
Die Mitgliederversammlung der GSG Regensburg fand dieses Jahr 
am 12. Juli in Offenstetten statt. Gies hat den Diözesanverband ver-
treten und über die aktuellen Themen berichtet. Es ist immer wieder 
schön, vor Ort ins Gespräch zu kommen und zu sehen, wie das “Pfad-
finder sein” über die aktive Zeit hinweg verbindet.

An dieser Stelle möchten wir uns nochmal für die gute und gewinn-
bringende Zusammenarbeit mit der GSG und die jährliche finanzielle 
Unterstützung bedanken!		

3.6.4 BDKJ Diözesanverband
Auch im BDKJ Diözesanverband Regensburg war wieder einiges 
los. So wurden auf der ersten Diözesanversammlung 2025 wie-
der neue Menschen in Arbeitskreise gewählt, es gab einen Stu-
dienteil zum Thema Rechtsextremismus und das Schutzkonzept 
wurde überarbeitet. Auf der zweiten Diözesanversammlung gab es 
Politiker*innengespräche am Lagerfeuer, Abstimmungen über An-
träge, Wahlen in Ausschüsse und Vertretungen, einen sehr guten 
Studienteil über “Pastorale Entwicklung” sowie die Verleihung der sil-
bernen und goldenen Ehrennadel des BDKJs an Johanna Ostermeier, 
deren langjähriger, intensiver Einsatz für den BDKJ Regensburg en-
dete.  Wir wünschen ihr alles erdenklich Gute für die Zukunft und 
bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit! 

Derzeit ist eine Stelle als ehrenamtliche Diözesanvorsitzende vakant, 
der Rest ist voll besetzt.

3.6.5 Bzirksjugendringe
Von den Bezirksjugendringen Oberpfalz und Niederbayern erhält 
der DPSG Diözesanverband Regensburg finanzielle Unterstützung in 
Form einer Grundförderung. Unsere Aufgabe ist es, jedes Jahr einen 
Jahresbericht für die Bezirksjugendringe abzugeben, in dem wir über 
unsere Veranstaltungen berichten und einen Verwendungsnachweis 
über die Fördergelder erstellen.

Im Bezirksjugendring Oberpfalz übernimmt der Diözesanverband 
Regensburg die Vertretung zusammen mit der Pfadfinderinnen-
schaft Sankt Georg. Im Bezirksjugendring Niederbayern übernimmt 
dies in Absprache der Diözesanverband Passau. 

Für die Vollversammlung im Frühjahr konnte leider keine Vertretung 
aus den beiden Verbänden gefunden werden. Lucas und Gies haben 
an der Herbstvollversammlung in Waldmünchen teilgenommen. An 
dieser wurde das 70 jährige Jubiläum des Jugendrings gefeiert. Wir 
gratulieren an dieser Stelle nochmal zu sieben Jahrzehnten gelunge-
ner Jugendarbeit.

3.6.6 Pfadfinderinnenschaft Sankt Georg,  
	 DV Regensburg
Auch im vergangenen Jahr konnte der Gottesdienst zum Friedens-
licht erneut in sehr guter und konstruktiver Zusammenarbeit mit der 
PSG DV Regensburg vorbereitet und durchgeführt werden. Die be-
währte Kooperation zwischen beiden Verbänden zeichnet sich durch 
einen kontinuierlichen, offenen und wertschätzenden Austausch 
aus, der über einzelne Veranstaltungen hinaus Bestand hat. Dieser 
zeigt sich insbesondere auch in den regelmäßigen gegenseitigen 
Besuchen und der Teilnahme an den jeweiligen Diözesanversamm-
lungen, die zu einem besseren gegenseitigen Verständnis sowie zu 
einer nachhaltigen Stärkung der Verbandsbeziehungen beitragen.

Der Vorstand misst dieser Zusammenarbeit eine hohe Bedeutung 
bei und unterstützt ausdrücklich die Fortführung sowie den weite-
ren Ausbau des gemeinsamen Austauschs. Ziel ist es, bestehende 
Verbindungen zu festigen, neue Impulse für die Verbandsarbeit zu 
gewinnen und die Kooperation zwischen den beiden Verbänden 
langfristig weiter zu vertiefen.

4. DPSG Diözesangeschäftsstelle

Katharina Heyna
Kathi ist seit 01.04.2025 als Bildungsreferentin für die DPSG tätig.

Ihre Hauptaufgabengebiete sind die verbandliche Ausbildung, die 
Redaktion der Verbandszeitschrift Apropos (zusammen mit Bella), 
die Bearbeitung von Förderanträgen, Öffentlichkeitsarbeit im Be-
reich Printmedien sowie die Genehmigung von Juleica-Anträgen 
und das Ausstellen von Ehrenamtszeugnissen.

Kathi hat die Leitung des Diözesanbüros. Als Büroleitung laufen bei 
Kathi viele Informationen, Anfragen und Aufgaben zusammen. In en-
gem Kontakt mit dem Vorstand bearbeitet Kathi diese, bereitet für 
ihn Unterlagen vor und leitet Aufgaben weiter. Außerdem kümmert 
sich Kathi um die Häuserbuchungen für diözesane Veranstaltungen. 
Zusammen mit Bella unterstützt Kathi den Vorstand bei der Vorberei-
tung von DL-Sitzungen, Vorstandssitzungen, Diözesanversammlung, 
Stufen- und Fachkonferenz und DL-Klausuren.

Kathi ist festes Mitglied in der AG Ausbildung. Im Rahmen dessen hat 
sie sich in die verbandliche Ausbildung eingelesen und im Juli zu-
sammen mit Bella und Gies eine Mini-Sensibilisierung (Prävention se-
xualisierter Gewalt) geteamt. Außerdem hat sie einen Moderations-
Workshop für die Ausbildungstagung 2026 konzipiert. Ihr Fokus in 
diesem Jahr lag auf der Verbesserung der Kommunikation zwischen 
Büro und Vorstand, der inhaltlichen Unterstützung beim Stellen von 
AEJ- und JBM-Anträgen sowie dem Verfügbarmachen einer detail-
lierten Selbstversorgerhäuser-Liste.

Als Bildungsreferentin ist Kathi auch Mitarbeiterin des Bischöflichen 
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Jugendamtes. 2025 besuchte sie eine Fortbildung des BJA zum 
Thema Sexualpädagogik. Außerdem ist sie Kursbereichsmanagerin 
der Ende 2025 neu geschaffenen digitalen Lernplattform des BJA 
(Fortbildung im Januar und Februar 2026) und plant, diese im Rah-
men von E-Learning-Einheiten in Zukunft auch für die DPSG nutzbar 
zu machen. 

Kathi wird am 16.02.2026 in Mutterschutz gehen und für ein Jahr (bis 
ca. April 2027) in Elternzeit sein. Die halbe Stelle für die Elternzeitver-
tretung wurde ausgeschrieben.  

l	 Zuständigkeiten und Ansprechpartnerin für:

Ausbildung

Häuserbuchungen

Apropos

AEJ / JBM

Ehrenamtszeugnisse

Juleica

Isabella Thom
Die Hauptaufgaben von Bella sind Prävention vor sexualisierter Gewalt 
sowie die Ausbildung zu diesem Thema im Verband, die Öffentlich-
keitsarbeit im Bereich digitaler Medien, die Bearbeitung von Förderan-
trägen sowie die Vorbereitung und Durchführung des Friedenslichtes 
gemeinsam mit dem Friedenslichtteam aus PSG und DPSG. Außer-
dem unterstützt Bella derzeit noch Kathi im Apropos Team.

Darüber hinaus ist Bella Mitglied im AK Prävention des Bischöflichen 
Jugendamts.

Seit Oktober ist Bella Fachkraft im Bereich sexualisierter Gewalt im 
Kontext der Jugendarbeit. Neben der Zusatzausbildung zur Fach-
kraft hat Bella dieses Jahr Fortbildungen zur Vertrauensperson, Zir-
kuspädagogik und Sexualpädagogik besucht.

Zu den Aufgaben der Bildungsreferenten gehörten außerdem die 
Organisation der Treffen der Diözesanleitung, die Vorbereitung der 
Diözesanversammlung, Rahmenorganisation der Stufen- und Fach-
konferenzen sowie der DL-Klausuren. Dazu zählten unter anderem 
die Erstellung der Tagesordnung und das Verfassen der Protokolle.

l	 Zuständig und Ansprechpartnerin für:

Prävention sexualisierter Gewalt 

Ausbildung der Leitenden im Bereich Prävention sexualiserter Gewalt

Friedenslicht

Öffentlichkeitsarbeit (im digitalen Bereich)

Abrechnung AEJ / JBM

Gerlinde Maß
Als Büromitarbeiterin ist Gerlinde Maß erste Anlaufstation für 
Besucher*innen des Diözesanbüros und erste Station für die im Büro 
eingehenden E-Mails. Sie sichtet die Mails, bearbeitet sie oder lei-
tet sie an die Bildungsreferent*in bzw. den Vorstand weiter. Weitere 
wichtige Aufgabenbereiche von Gerlinde sind die Veranstaltungs- 
und Büroorganisation. Von der Hausbuchung über die Anmeldung 
bis zur Abrechnung begleitet und organisiert sie die Maßnahmen 
des Diözesanverbandes vom Büro aus. Gerlinde übernimmt auch 
die Kontingentsvorplanung und Aktualisierung im Bereich der Zu-
schussbearbeitung. Alle Anträge auf Diözesanebene werden finan-
ziell von ihr aufbereitet. Im Arbeitsbereich Büroorganisation über-
nimmt sie z. B. die Organisation der Versände (Apropos-Versand 
etc.) und ist unter anderem für die Pflege der vielen Mailverteiler, 
Adressdateien und Versanddateien zuständig. Auf Diözesanebene 
ist Gerlinde Maß des Weiteren Ansprechpartnerin für Nami. Vor al-
lem im Finanzbereich unterstützt sie den Vorstand tatkräftig und 
kompetent. Die Finanzbuchhaltung, das Ausstellen von Spenden-
bescheinigungen und das Zuschusswesen gehören zu ihren zent-
ralen Aufgaben. Außerdem erledigt sie den Beitragseinzug. Für die 
Mitgliederversammlung des Landesamt St. Georg e. V. und Verwal-
tungsrat übernimmt sie die Protokollführung und unterstützt das  
Aproposteam im Lektorat.

5. Finanzielles

5.1 Rechtsträger Landesamt St. Georg e. V.
Der Trägerverein des Diözesanverbandes, Landesamt St. Georg e. 
V., kümmert sich um die finanziellen Angelegenheiten des Diöze-
sanverbandes. Der Verein tagt mindestens einmal im Jahr, um den 
Rechenschaftsbericht des Diözesanvorstandes entgegenzunehmen 
und über die Finanzplanung des Folgejahres zu beschließen. Der 
Vorstand des Landesamtes ist mit Eva-Maria Deubzer, Julia Bauer 
und Christian Härteis besetzt. Christian ist zuständig für die Finanzen 
im Verband, dazu gehören zum Beispiel die Zahlungsanweisungen 
und die Erstellung des Kassenabschlusses. 

Der Rechtsträger tagte letztes Jahr, um den Bericht des Vorjahres 
entgegenzunehmen und den Haushalt zu beschließen, außerdem 
wurde die Satzung überarbeitet und z. B. an den neuen Vereinsna-
men angepasst.

Das Diözesanlager Yggdrasil wurde im letzten Jahr vollständig ab-
gerechnet. Dank guter Kalkulation konnten sogar Teile der einbe-
haltenen Beitragsrückerstattungen an die Bezirke zurückgegeben 
werden. Insgesamt zeigte sich ein positiver Jahresabschluss für das 
Jahr 2024.
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Aufgrund des hohen Aufwands rund um das Zeltlager konnte über 
geplante Recherchen zu zusätzlichen Finanzierungsquellen noch 
nicht berichtet werden. Der Bericht dazu folgt fristgerecht und wie 
im damaligen Antrag beschlossen an der Diözesanversammlung 
2026.

Herzlichen Dank an Gerlinde, die die ganze Buchhaltung macht, für 
die Unterstützung beim Erstellen des Jahresabschlusses und des Jah-
reshaushalts. Vielen Dank an die Mitglieder des Trägervereins für die 
Unterstützung des Vorstandes bei seiner Arbeit.

5.2 AEJ und JBM Mittel 
Eine besondere Herausforderung für das Diözesanbüro war in die-
sem Jahr die Umstellung des Kontingentsjahres auf das Kalender-
jahr. Dadurch mussten zum Jahresende – zusätzlich zu den üblichen 
Abschlussarbeiten – nahezu alle Anträge der Diözese sowie der 
Stämme und Bezirke bearbeitet werden. Da die endgültige Mittel-
höhe seitens des BJR erst im September feststand, konnte auch die 
Verteilung und Bearbeitung der Anträge erst spät im Jahr beginnen.

Vielen Dank an alle, die bei der Umsetzung unterstützt haben.

5.3 DPSG Stiftung
Das Jahr 2025 war geprägt von der Neuausrichtung der Stiftung.

So wurde in einem langen und intensiven Prozess eine Lösung dafür 
gefunden, dass die Verwaltungsaufgaben von der Bundesstiftung 
nicht mehr in bisheriger Weise geleistet werden konnten. Wir mach-
ten uns auf die Suche nach einer geeigneten neuen Struktur. Schließ-
lich wurden wir fündig beim BDKJ Bayern, der das Stiftungszentrum 
Katholische Jugendarbeit in Bayern 2006 ins Leben gerufen hat. Dort 
sind bereits einige katholische Jugendstiftungen versammelt.

Durch Beschlüsse des Stiftungskuratoriums, der Diözesanversamm-
lung sowie des Landesamts Sankt Georg e. V. stellten wir den Antrag 
auf Mitgliedschaft im Stiftungszentrum Katholische Jugendarbeit in 
Bayern. Dieser wurde uns bei der Mitgliederversammlung in Nürn-
berg auch genehmigt. Als neuer Treuhänder wirkt statt der DPSG 
Bundesstiftung nun die Bank im Bistum Essen. Diese kümmert sich 
um unsere Anlagen, erstellt die Jahresabschlüsse mitsamt der nöti-
gen Prüfungen durch Steuerberater und Finanzamt, und leitet uns 
letztlich die Erträge - zu unserer freien Ausschüttung - weiter.

Mehrwert für unsere Stiftung: Wir sparen die Verwaltungskosten, die 
die letzten Jahre einen beträchtlichen Teil unserer Erträge aufgefres-
sen haben. Natürlich gibt es keine Umstrukturierung, die nur Vorteile 
hat: Der Stiftungseuro bleibt sehr wahrscheinlich zukünftig zu 100 
% in der Bundesstiftung. Damit fehlt uns eine  regelmäßige Einnah-
mequelle, die wir mühsam aufgebaut haben, an der ihr alle beteiligt 
wart und die zuletzt gute Erträge brachte.

An dieser Stelle nochmals allerbesten Dank an euch alle für die bishe-
rige Unterstützung durch den Stiftungseuro!

Unterstützt wurden in 2025 die Teilnehmer am World Scout Moot in 
Portugal.

Für das neue Jahr wollen wir die Homepage als Teil der DV-Seite 
aktualisieren.

Zudem stehen Neuwahlen zum Kuratorium an. Die Umstellung des 
Treuhänders muss noch zu Ende geführt werden und sich im neuen 
Rhythmus einspielen.

Bisher besteht das Stiftungskuratorium aus Christian Bauer, Stefan 
Schötz, Jürgen Kirchmann und als Vertreter Christian Härteis. Julia 
Schötz, Andreas Kempf und Jürgen Steinsdörfer ergänzen das Team.

Wir bedanken uns für eure Unterstützung und freuen uns weiterhin 
über jeden eurer Zuschussanträge!

6. Dank
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter unserem Diözesanverband.

Unser besonderer Dank gilt allen Leiterinnen und Leitern in unseren 
Stämmen, die Woche für Woche Gruppenstunden vorbereiten, Akti-
onen begleiten und jungen Menschen Orientierung, Vertrauen und 
Gemeinschaft schenken. Ihr Einsatz ist das Fundament unserer Ar-
beit und prägt das Leben vieler Kinder und Jugendlicher nachhaltig.

Ebenso danken wir allen ehrenamtlich Engagierten auf Diözesane-
bene, aber auch unserem Büroteam, die mit Ideenreichtum, Verläss-
lichkeit und Teamgeist unsere Diözese lebendig halten. Ihr Engage-
ment, welches oft im Hintergrund und selbstverständlich gemacht 
wird, verdient höchste Anerkennung.

Als Vorstand blicken wir mit Dankbarkeit und Respekt auf das zurück, 
was gemeinsam geleistet wurde. Wir freuen uns auf 2026!

Gut Pfad

Der Vorstand der DPSG Regensburg

Gruss und Kuss
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kurz und bündig

Gruss und Kuss

An alle DPSGler*innen, die ich im letzten 
Jahr kennenlernen durfte: Ich bin begeis-
tert von eurem Engagement, euren Ideen 

und eurem Zusammenhalt. Durch ver-
schiedene Begegnungen (und tatsächlich 

auch durch das Lesen von diversen Förder-
anträgen) habe ich erfahren, wie lebendig 
und vielfältig die DPSG im DV Regens-
burg ist und was für ein tolles Angebot 

für Kinder, Jugendliche und Leiter*innen 
ihr Woche für Woche, Jahr für Jahr auf die 

Beine stellt. Ich danke euch allen, beson-
ders dem Vorstand, dafür, dass ihr mich so 
herzlich aufgenommen habt. Ich habe viele 

wundervolle, authentische, kreative Men-
schen kennengelernt und freue mich sehr 
auf die Rückkehr nach meiner Elternzeit. 

Liebe Grüße und allzeit gut Pfad 

Kathi

Liebe Kathi,
wir wünschen dir für den Beginn deines Mutterschutzes von 
Herzen alles Gute und eine ganz besondere, wertvolle Zeit. Wer 
hätte gedacht, dass du uns innerhalb von nur einem Jahr be-
reits so sehr ans Herz wächst. Mit deinem strukturierten Vor-
gehen, deinem off enen Ohr und deinem wunderbaren Humor 
hast du unseren Arbeitsalltag nicht nur bereichert, sondern 
auch menschlich geprägt. Du hast immer den Überblick behal-
ten, dabei nie den Blick für die Menschen verloren und so viele 
Momente zum Lächeln geschaff en.
Der Abschied fällt uns nicht leicht und wie Winnie Puuh so 
schön sagt: „Wie glücklich ich bin, etwas zu haben, das mir den 
Abschied so schwer macht.“ Umso mehr freuen wir uns schon 
heute auf ein Wiedersehen in etwa einem Jahr und darauf, dich 
dann wieder bei uns willkommen zu heißen.

Liebe Carina, 
nach über zehn Jahren, genauso vielen StuFaKos, Aktionen 

und nochmal mehr AK Treff en (viele davon bei dir), 
verabschiedest du dich aus unserem Wö-AK. Wir möchten 
uns nochmal bei dir für dein Engagement, deine Ideen und 

Unterstützung bedanken und gratulieren zum wohlverdienten 
Pin!

Dein Wö-AK

P.S. Die nächste Anfrage zum Kochen wird nicht lange auf sich 
warten lassen ;)

H ie r  k annst  du  de inen 
G r u ss  u nd  K u ss  f ü r 

das  näc hste  Ap ropos 
e i n re i c hen :

https://www.dpsg-regensburg.de/gruss-und-kuss/

Gruß und Kuss •
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Kontaktliste

Diözesanleitung:

Diözesanvorstand 

Diözesanvorsitzende 
Eva Maria Deubzer 

Diözesanvorsitzender
Christian Härteis

Diözesankurat
Lucas Lobmeier 

Wölflingsstufe
Florian Klem

Jungpfadfinderstufe
Kathrin Schmid und Florian Holweg

Pfadfinderstufe
Darline Feuerer-Lewerenz

Roverstufe
Fabian Feuerer

AK Inklusion
Hanna Hölzl, Luisa Schorner, Jakob Prechtl

AK Internationales
Günther Bäte 

AK Ökologie 
Jonathan Scharf

AG Südafrika 

AG Prävention

ISK Multiplikator*innen

AG Öffentlichkeitsarbeit
Redaktion der Verbandszeitschrift Apropos

AG Lagerfeuer

vorstand@dpsg-regensburg.de 

e.deubzer@dpsg-regensburg.de

c.haerteis@dpsg-regensburg.de

kurat@dpsg-regensburg.de

woelflinge@dpsg-regensburg.de

jupfis@dpsg-regensburg.de

pfadfinder@dpsg-regensburg.de

rover@dpsg-regensburg.de

inklusion@dpsg-regensburg.de

guenther.baete@dpsg-regensburg.de

oekologie@dpsg-regensburg.de

suedafrika@dpsg-regensburg.de

praevention@dpsg-regensburg.de

isk@dpsg-regensburg.de

oeffentlichkeitsarbeit@dpsg-regensburg.de
apropos@dpsg-regensburg.de

lagerfeuer@dpsg-regensburg.de

Diözesanbüro:

Bildungsreferentin  Bella Thom		  isabella.thom@bistum-regensburg.de		  fon  0941/5972286

Bildungsreferentin  Katharina Heyna	 katharina.heyna@bistum-regensburg.de		  fon  0941/5972341

Sekretärin Gerlinde Maß 			   dpsg@bistum-regensburg.de			   fon  0941/5972276

• Kontaktliste
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Termine •

2026 Termin e
Mai 
08.–10.05.2026 
Entwicklungswochenende WBK 0014

08.–10.05.2026
Vorbereitungswochenende fürs 
African Moot

Juni
03.–07.06.2026
94. Bundesversammlung, DV Essen 

Juli
05.07.2026
Pfadi Leitendenaktion

August
01.–08.08.2026
African Moot, Johannesburg 

02.–06.08.2026
„KunterBlau“ Bundesstufen-
unternehmen Jupfis, Westernohe

06.–08.08.2026
„KunterBlau“XXL, Westernohe

September
03.–11.09.2026
„Voglwuid“ RoverBayernLager,  
Westernohe

11.–13.09.2026
DL Herbstklausur

März
07.03.2026
Bezirksversammlung, Dombezirk 

13.–15.03.20256	
Diözesanversammlung, 
Waldmünchen

22.03.2026
Bezirksversammlung, Fichtelbezirk

27.–29.03.2026		
Kickstart & Modul Leitende, Karlstein

April
02.–11.04.2026  
Wö WBK 0015

11.04.2026
Kochkurs & Besichtigung einer 
veganen Metzgerei, FAK Öko

18.04.2026
Georgstag Dombezirk

25.04.2026
Georgstag Fichtelbezirk 

25.04.2026
Georgstag Hüttenbezirk

25.04.2026
Georgstag Burgenbezirk

25.04.2026
Georgstag Jurabezirk

30.04.–03.05.2026
SÜDEN, Bucherberg

Oktober
02.–04.10.2026
Entwicklungswochenende WBK 0015

09.–11.10.2026
StuFaKo, Waldmünchen

23.–25.10.2026
Kickstart & Modul Gruppe

November
31.10.–08.11.2026
Modulkurswoche in der Toskana

08.11.2026 
BlueMystery Jupfi Leitendenaktion

13.–15.11.2026
Bundesausbildungstagung + TT2, 
Westernohe

20.–22.11.2026
Wö Aktion

27.–29.11.2026
Red Roots

27.11.06.12.2026
Pfadi Bayern WBK

Dezember
12.12.2026		
DL Adventsfeier

13.12.2026		
Friedenslicht 

35

Save the Date
02.08.–06.08.2026
„Kunterblau“ Jupf i -

Bundesunternehmen
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• Spiele & Methoden 

Der Professor - WÖJUPFARO

Liebe experimentierfreudige Pfadfinder*innen,

auch in dieser Ausgabe findet ihr natürlich wieder ein
spannendes Experiment.
 
Viel Spaß bei Versuch und Irrtum ; )

Schichtencocktail

Ihr braucht dazu: 
Ein hohes, schmales Glas, ein Löffel (am besten mit langem Stiel), Fruchtsaft, Sirup 
(z. B. Himbeersirup), Kokosmilch, kleine Marshmallow-Stücke und Smarties oder 
einzelne Beeren, optional: Lebensmittelfarbe

So geht´s: 

•	 Schritt 1: Fülle das  Glas zu zwei Dritteln mit Fruchtsaft.

•	 Schritt 2 (Optional): Färbe den Sirup mit ein paar Spritzern Lebensmittelfarbe.

•	 Schritt 3: Gieße vorsichtig einen Schluck Sirup in das Glas mit Fruchtsaft  
(entweder direkt aus der Flasche oder löffelweise aus einem Glas).

•	 Schritt 4: Lege eine dünne Schicht Kokosmilch auf den Cocktail, indem du 
einen Löffel knapp über die Saftoberfläche hältst und die Kokosmilch langsam 
darauf gießt.

•	 Schritt 5: Zuletzt dekorierst du deinen Cocktail, indem du vorsichtig ein Marsh-
mallow-Stück darauf schwimmen lässt und ein oder zwei Smarties oder Beeren 
auf das Marshmallow legst.

Was dahinter steckt: 

Der Zuckersirup vermischt sich ein wenig mit dem Frucht-
saft, sinkt aber größtenteils auf den Boden des Glases und 
bildet dort eine farbige Schicht.

Kokosmilch bildet eine Schicht auf der Oberfläche des 
Fruchtsafts, wenn man sie vorsichtig darauf gießt.

Smarties und Beeren schwimmen auf dem Cocktail nicht; 
wenn du jedoch ein Marshmallow-Stück als "Schiffchen" 
verwendest, trägt es ein oder zwei Smarties oder Beeren, 
ohne dass sie versinken.
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Zum Kennenlernen

Portrait Spiel
Für wen geeignet: ab Pfadis
Das brauchst du dazu: Papier und Stifte

Nur wenige Erwachsene zeichnen regelmäßig. Entspre-
chend „schlecht“ sind auch die Ergebnisse beim  Porträt 
Spiel. Damit niemand in Verlegenheit kommt, legt ihr Re-
geln fest, die dafür sorgen, dass wirklich jede*r ein unvor-
teilhaftes Bild zeichnet.

Zunächst teilt ihr je drei DIN-A4-Blätter und einen Stift an 
jedes Teammitglied aus. Jetzt fi nden sich die Teilnehmen-
den in Zweier-Gruppen zusammen. Die beiden zeichnen 
nun gegenseitig ein Porträt voneinander. Die von euch 
festgelegten Regeln besagen jedoch, dass die Malenden 
das Blatt beim Zeichnen nicht ansehen und den Stift nicht 
absetzen dürfen. Zudem haben sie lediglich eine Minute 
Zeit, um das Porträt fertigzustellen.

Nachdem die Zeit abgelaufen ist, übergeben die Teilneh-
menden das gezeichnete Porträt ihrem Gegenüber und bil-
den im Anschluss mit einem neuen Teammitglied ein Paar. 
Nach insgesamt drei Durchgängen hält jedes Gruppenmit-
glied drei Porträts von sich in der Hand. Nun wählt jede*r 
sein*ihr Lieblingsporträt von sich selbst aus und stellt es 
der Gruppe vor.

Als Lückenfüller oder WarmUp

Storytelling
Für wen geeignet: ab Jupfi s
Das brauchst du dazu: eine Glocke pro Zweierteam

Beim  Storytelling-Spiel  ist die Kreativität der Teilnehmen-
den gefragt. Zunächst fi nden sich immer zwei Teilneh-
mende der Gruppe zusammen. Einer übernimmt das Sto-
rytelling, der Andere hält eine Glocke in der Hand.

Begonnen wird das Spiel, indem der Storyteller mit einer 
Geschichte beginnt, etwa mit: „Es war einmal eine hungrige 
Katze…“. Sobald der Spieler mit der Glocke klingelt, muss 
der Geschichtenerzähler das letzte Wort der Geschichte 

austauschen. Die Geschichte lautet dann beispielsweise „Es 
war einmal eine hungrige Löwin…“.

Das Ice Breaker Spiel wird umso interessanter, desto öfter ge-
klingelt wird. So muss sich der Storyteller von seiner eigent-
lichen Geschichte lösen und womöglich eine völlig andere 
Geschichte zum Besten geben.

Wie lange dieses Ice Breaker Spiel dauert, kann man selbst 
vorgeben. Ideal sind drei bis fünf Minuten. Danach müssen 
die Partner*innen ihre Rollen tauschen. Abhängig davon, wie 
viel Zeit insgesamt zur Verfügung steht, können sich immer 
wieder neue Zweier-Gruppen bilden.

Zur Refl exion

Koff er packen mit Erinnerungen
Für wen geeignet: ab Wölfl inge
Das brauchst du dazu: Nichts

Stell dir vor, die Freizeit oder das Projekt ist vorbei und du 
packst einen symbolischen Koff er mit allem, was du mitneh-
men möchtest. Jede*r darf drei Dinge nennen: z.  B. Erleb-
nisse, Gefühle, Lieder, neue Freundschaften oder auch etwas 
Lustiges.

Kooperation

Die fallende Kartoff el – 
„Auff angen oder matschen?“

Für wen geeignet: ab Wölfl inge
Das brauchst du dazu: Nichts

Ein Kind stellt sich gerade hin, verschränkt die Arme vor der 
Brust und wird zur… Kartoff el. Eine kostbare Kartoff el, die 
nicht auf dem Boden zerplatzen darf. Denn: Diese Kartoff el 
lässt sich einfach fallen – nach vorne, hinten oder zur Seite.

Die anderen Kinder (mindestens vier) stehen eng drum he-
rum, Hände in Bereitschaft, und müssen die Kartoff el auff an-
gen, bevor sie die imaginäre Pfanne erreicht. Natürlich ist nie-
mand gezwungen zu fallen – Vertrauen geht vor! Und jeder 
darf so oft Kartoff el sein, wie er oder sie möchte.

Tipp:

Je nach Gruppendynamik erst einmal mit „halbem Fall“ anfan-
gen. Die Kartoff el lehnt sich nur leicht zurück. Danach darf’s 
mutiger werden. Vielleicht traut sich am Ende sogar jemand 
mit geschlossenen Augen?

Spiele &
Methoden
Spiele &
Methoden

Spiele & Methoden •
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impressum & redaktion

Rund um’s apropos
Daten erstellen und verschicken
Wie gewohnt veröffentlichen wir 
an dieser Stelle im Apropos einige 
Richtlinien für alle potenziellen 
Artikelschreiber*innen. Was ihr 
selbst meist mit nur wenigen Klicks 
bewerkstelligen könnt, bedeutet für 
das Redaktionsteam oft erhebliche 
Arbeitsersparnis:

Für ein ansprechendes Layout sind 
gute Fotos und Grafiken absolut 
unverzichtbar. „Gut“ bedeutet in 
diesem Fall hauptsächlich: Mög-
lichst hohe Auflösung und geringe 
JPEG-Kompression, damit die Bilder 
nicht pixelig werden! Wenn ihr sie 
vor dem Versenden in Graustufen 
umwandelt, werden die Dateien 
etwas kleiner. Gegebenenfalls kurze 
Anmerkungen zu den einzelnen 
Bildern: Wer/was genau ist darauf zu 
sehen?

Bitte schickt Text und Bilder immer 
getrennt! In Textverarbeitungs-
programmen gelayoutete Artikel 
können wir nicht übernehmen, ohne 
sie zuvor mühsam auseinander zu 

klamüsern! Solltet ihr einmal eine 
Anzeige o.Ä. selber gestalten wollen, 
exportiert sie bitte als JPG oder PNG 
mit maximaler Auflösung und mög-
lichst ohne jegliche Kompression! 
Nur dann können wir sie 1:1 in unser 
Layout-Programm einfügen. Achtet 
hierbei darauf, dass alle Schriften 
mit eingbettet sind und die Bilder 
nicht komprimiert werden.
Falls Ihr Fragen dazu habt könnt Ihr 
Euch gerne bei uns melden.

Was die Texte selbst betrifft: Ideal 
sind möglichst „schnörkellose“ Fließ-
texte mit nur einer Schriftart und 
-größe sowie durchgehend einfa-
chem Zeilenabstand. Absätze könnt 
Ihr problemlos einfügen. Bitte ver-
sucht, auf Formatierungen jeder Art, 
d.h. Einrückungen, Tabellen etc., zu 
verzichten!

Beiträge für die entsprechenden 
Ausgaben können bis zum jeweili-
gen Redaktionsschluss per E-Mail 
eingereicht werden unter: 
apropos@dpsg-regensburg.de

Obermünsterplatz 10
93047 Regensburg
Telefon 09 41 / 59 72-2 76 
www.DPSGstiftung.de

Spendenkonto
BiB fair banking Stiftung
IBAN: 
DE61 3606 0295 1020 1650 10
Verwendungszweck: 
Zustiftung

„Wenn viele klei-
ne Leute viele kleine 
Schritte tun, kön-
nen sie das Antlitz 
der Welt verändern“, 
dies ist die Idee, nach 
der der Stiftungseuro 
funktioniert: 

Alle Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder der 
DPSG spenden einen 
Euro im Jahr für die 
Stiftung. Dieser Be-
trag mag Dir zunächst 
unbedeutend erschei-
nen. Wenn aber alle 
mitmachen, kommen 

so pro Jahr 100.000 Euro für un-
sere Stiftung zusammen. 

Bitte spende auch Du Deinen 
Stiftungseuro und sage es auch 
in Deinem Stamm weiter. Nur 
wenn alle mitmachen, können 
wir gemeinsam das große Ziel er-
reichen.

Weiter Infos unter 
www.DPSGstiftung.de

St
if

tu
ng

se
ur

o Schon 
gestiftet?

• Rund um's apropos

Redaktionsschluss
Ihr wollt eine Einladung veröffentlichen, habt einen tollen Bericht über 
eine Veranstaltung oder möchtet eure*n neue*n Stavo vorstellen? Wir 
freuen uns über alle Berichte, Flyer, Einladungen oder Ankündigungen. 

Schickt diese bitte bis zum nächsten Redaktionsschluss

am 31.05.2026 ausschließlich an 
apropos@dpsg-regensburg.de.

Berichte, die nach diesem Termin eingehen, können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Danke für euer Verständnis!      

    • Euer Redaktionsteam
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impressum & redaktion

Impressum
Apropos Ausgabe 1/2026

Herausgeber: DPSG-Diözesanverband
Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg
fon 0941 / 597-22 76, fax 0941 / 597-22 99
buero@dpsg-regensburg.de
www.dpsg-regensburg.de

Öff nungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 6:00 - 11:00 Uhr

Redaktion: 
Bella Thom, Kathi Heyna, Andreas Stümpfl , 
Paula Winter und Simon Fischer.

Layout: Paula Winter

Wer Fehler fi ndet, darf sie behalten.

Die Ausgabe wurde unter Verwendung 
eingereichter Fotos, Texte, Grafi ken, etc. 
erstellt.

Die Redaktion behält sich vor auch nur einen
Teil der Materialien zu verwenden.

Druck: JustlandPLUS GmbH
Aufl age: 150 Stück (mind. 3x jährlich)

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die
Meinung des Verfassers wieder.

Unser Redaktionsteam
sucht Verstärkung!

Wenn du Lust hast Inhalte mitzube-
stimmen, Artikel zu recherchieren, 
Interviews zu führen, Fotos zu knip-
sen oder das Layout zu gestalten, 
dann bist du bei uns im Redakti-
onsteam richtig!

Wir bieten:  
freie Zeiteinteilung, 

Arbeiten im Homeoffi  ce :-P 
und jede Menge Kreativität! 

Melde dich unter 
apropos@dpsg-regensburg.de!

Immer 
wenn du 
e t w a s

erzählst,
w i r d  
irgendwo
ein einhorn
geboren!

who is who (von links nach rechts):  Bella - Redaktion, Kathi - Redaktion, 
Paula - Layout, Simon - Layout, Andi - Layout



Am 22. Februar 2026 wurde weltweit der 100. Thinking 
Day gefeiert, ein Tag, der an die Gründer der Pfadfi n-
derbewegung erinnert und die internationale Gemein-
schaft der Pfadfi nder*innen verbindet. Während viele den 
Namen Robert Baden-Powell, den Gründer der Pfadfi n-
derbewegung, kennen, ist seine Frau Olave Baden-Powell 
oft weniger im Blickfeld und doch war sie eine zentrale 
Figur in der Geschichte der Pfadfi nderinnen.

Olave Baden-Powell wurde 1889 in England geboren 
und lernte Robert Baden-Powell 1912 kennen. Schon 
früh engagierte sie sich selbst für Kinder- und Jugendbe-
wegungen. 1916 heirateten Robert und Olave, und bald 
übernahm Olave zunehmend Verantwortung für die Pfad-
fi nderinnenbewegung. 1918 wurde sie Chief Guide, also 
die weltweite Leiterin der Girl Guides, und widmete ihr 
Leben der Förderung von Mädchen und jungen Frauen. 
Unter ihrer Führung wuchs die Organisation international 
stark. Sie reiste um die Welt, besuchte Gruppen in zahl-
reichen Ländern, unterstützte die Ausbildung von Leite-
rinnen und setzte sich für Bildung, Selbstständigkeit und 
Mitbestimmung von Mädchen ein.

Weniger bekannt ist, dass auch Agnes Baden-Powell, 
Roberts ältere Schwester, eine entscheidende Rolle beim 
Aufbau der Pfadfi nderinnenbewegung spielte. Schon vor 
der Hochzeit von Olave und Robert hatte Agnes die erten 
Programme für Mädchen entwickelt, die parallel zu den 
Pfadfi nderjungen laufen sollten. Sie legte damit das Fun-
dament für eine eigenständige, aber mit der Jungenbe-
wegung eng verbundene Organisation. Olave konnte auf 
Agnes’ Arbeit aufbauen, professionalisierte die Struktu-
ren weltweit und prägte die Bewegung über Jahrzehnte 
hinweg.

Olave Baden-Powell

Am Thinking Day wird bewusst, wie stark Frauen wie 
Olave Baden-Powell die internationale Pfadfi nderbewe-
gung geprägt haben. Ihr Einsatz zeigt, dass Pfadfi nderin-
nen nicht nur begleitet werden sollten, sondern selbst 
Verantwortung übernehmen, gestalten und die Welt aktiv 
mitprägen können. Gerade in einer Zeit, in der Gleichbe-
rechtigung und Teilhabe zentrale Themen sind, ist Olaves 
Lebenswerk ein beeindruckendes Vorbild.

Auch in der DPSG und in den deutschen Pfadfi nderin-
nen- und Pfadfi ndergruppen erinnert der Thinking Day 
daran, wie wichtig Zusammenhalt, Solidarität und die 
internationale Vernetzung sind. Olaves Vision, dass Mäd-
chen und Frauen in der Bewegung eigenständig wachsen 
und Verantwortung übernehmen, lebt in jeder Gruppe 
weiter, sei es in Aktionen, Projekten oder im alltäglichen 
Miteinander.

Olave Baden-Powell war weit mehr als „die Frau von“. 
Sie war eine Pionierin der Pfadfi nderinnenbewegung, 
die bis heute weltweit Spuren hinterlässt. Anlässlich des 
100. Thinking Day lohnt es sich, ihr Wirken zu feiern und 
daran zu erinnern, dass Pfadfi nder*innen aller Geschlech-
ter voneinander lernen und gemeinsam die Werte der Be-
wegung leben.


